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VER ne er re ee Re N ae Be er" 
18. Jahrgang Freitag, 14. Juni 1940 t. 163 


ns große Drama der nordiſchen Allio 


Maite Ein zufammenfaſsender Bericht des Oberkommandos über die militäriihen Operationen in Dänemark und Norwegen 


bi Flankenſtellung gegen England Paris nicht zu hulien 


tag. 18. unt 
-Borſteſlung, 


ttleit 
ohne Kub⸗ Führerhauptguartier, 18. Iunt Sim az ape Ba die bg 885 5 3 Berliner 890 a ** 1 0 
75 a 7 punkte ausgebaut, geſichert und nach allen Sel⸗ Der Rückzug der franzöfiihen Truppen vor verſchaffen? leſe Frage iſt no en, Ja 
0, 20 a8 // gallen let ie meultaten Berichten aus Frankeeſch wirb Ser 


gef an Marvir gibt dae Oberkommando der Wehe, beſeſtigte Zone Frebritſtadt-Astim in beut⸗ den Charaller einer ſtrategiſchen Ber Dauptet, die ſranzöſiſche Hecrführung habe die 

hne Kube macht Über den Verlauf ber militäriſchen Ope⸗ her Hand, Kongswinger genommen und die 5 der 100 der Räumung — en Patel übernommen, daß man Paris 

tationen in Dünemart und Norwegen Landbverbindung don Oslo über Kritianfend Punkte auf Grund von vorher ausgegebenen opfern mülle, um Frankreſch zu retten. Der 

Anfammenfalfend folgendes bekannt: 7 755 Stavanger hergeſellt. e be. Beſehlen und nach längeren Vorbereitungen ait Wlilitärgouverneur, General Hering, Hat an die 

f “ 1 ſand ſich die Bahn von Drontheim bis zur allem Material erfolgt. Es handelt ſich in den Preſſe die Erklärung gegeben, die Verteidigung 

Die Plane der Alliierten, auf dem Wege ſchwadiſchen Grenze und oltwärks Narpit der meſſten Fällen um eine Flucht in das Innere don Paris werbe nicht eine ſſollerte Attion jein, 

Über Stanbinavien bem Krieg eine für fie gün- größte Teil der Erzbahn in deulſcher Gewalt, Frankreich hinein. Der Widerſtand, der noch ſondern Paris bilde eine Zaſt on in der „ges 

(ine Fendt geben, maren dem Dberlom _Siahdem es den N die gelelſtet wird, hat den Iwed, die Flucht nicht 1 55 franzöſiſchen Werteibigungstinie“. Soll 

1 51 iin erken ce zum © File en non ze 115 Berangefaß? vollends zur Kataſtrophe werden zu laſſen. auch die Verteldigung von Paris mit allen 

„ 15 kenen enbattrien fel „ kon 8 ff igli urch Zeit „ 

eh ũ ... ß. Der nächte Plan Wengands geht dahin, die Minen ber e a Urn Dom Ses bebe 

F bel. im den EI ET RR rag NE ER N es, daß bei einem Zufammenbrud der gefamten 

Wurden daher zur Vorberelfung einer einheit. Ihnen fielen unſere Zerftörer nach lapferem Wis „J. füdlich, füdweſtlich und ſüvöſtlich der Stadt, ſrämöſiſchen Werteibigungslinte Paris nit ges 

Ken tion unter perföntiher Leitung des derſtand, naddem fie. erit 0 5 lei Granate nder zu lammeln. Mud’bas aber wird für halten werden ſoll, daß man vielmehr der Stadt 

übrers qulammengefaht. Nach, wiederholten verſchoſſen und dem Gegner ſchwere Werfufte zu. Ihn ſehr ſchwlerig ſein. Es fehlen ihm — eine daß ane Bender nent Bas eine Meeptta 

lagtanten Werlehungen der Neutralität Norwer gefügt hatten, zum Opfer. Die Beſaßungen mal ganz abgeiehen von der ſtörenden Ein. N Mar Sia mit ſicg bringen mußte 

gens durch befliſche Serftreitkräfte, löfte ein reihten ſich daun als willkommene Verſtärküng wirkung der deuiſchen Alu waſſe — dle Bahnen igung i 00 „ 

unmittelbar prohender Handſt ic ber ir in die kleine Schar unferer deen le ein, und Straßen, weil dieſe jümtlih auf Paris zur Ipagen 8 is ficht meißt zen 

lolte die Operationen am 9. April bei Mor die ſich an der schneebedeckten felſigen Kulte ſeſt. laufen aber in der Querrichtung, in der Wey. 255 0 15 10 1 

gengtauen aus. Sie begannen mit dem Ein. krallten und im den folgenden Wochen dem gand ſie nötig hätte, nur ſpärlich vorhanden m nnen dart all ich Frankreſch und Eng. 

Marie über die deutsch. däniſche Grenze jowie ſchweren Feuer ſeindlicher Schiffsgeſchütze und Ann. Bor allem jebod bleibi die Frage often, land dl klar e „Times“ bereitet auf dleſe 


Mit der Landu in zahlreichen Häfen und andungsvrfuchen trotzten. wieptel Zeit ihm hierfür zur Verfügung ſteßen Entwicklung vor, indem fie ſchreibt: „Wenn der 
lughäsen Dane ih 175 5 ns: Ide allen L. gsvrſuche U wird. Wird Wesen eee 5 diz Fand in Paris einmarjdiert, wird man den 
f war, dleſe beiden Länder dem Zugriff ums (Fortſezung Selte Verteidigung von Paris bieſe Zelt zu ampf fortiegen, bis er aus allen Gebieten, die, 
ſeter Feinde alo Baſio für eine ene Ums er provenlext hat, wieder hinausgeworſen wird. 
jalfung von Norden her und für die wirtihafte Der Londoner Vertreter der ſchwedſſchen Zei 
ſiche Exborſſelung Deutihlands ein für alle mal tag „Dagens Nyheder“ ſchreſht, wenn arsch das 
fu eniziehen. Die Sſche rung Dänemarks lich U II Ver 2 2 2 4 m magen Schlimmſte paſſteren ſollle und die franzdößſche 
ch noch am 9. April Infolge der verſtänduis⸗ + Rerteibigung hinter dle Loire (alfo noch 


ballen Haltung ds Köngis und jeiner Regierung über 100 Am. ſüdlich von Paris) zurlidgezogen 
ei 11 5 Kelch u e der ae rel! Die borgeichenen Geheimſitzungen abgeſagt, da fie ihn oren und damit fte fe sek W h e en 
ungs los durch, ren. In Norwegen änbi 1 O. St. K 1 werden mülfe, fo ſei damit nach Anfiht klarer 
See am 0, e jüar fomoht eh iii, // , 
ſchiſfe als auch in Flugzeugen — zum Teil an Stodholm, 14. Junk läßt er noch verkünden, ba England für die darauf deute, daß die Deulſchen nicht auf, 
den engliſchen Seeſtreltkräften in nächſter Nähe Churchill hatte ſich nach der Arie, . Demokratie, das Recht und die freie Meinungs gehalten und beſiegt werden könnten (1!) 


lu vorbolſtoßend — deutſche Truppen. zung Italiens eines Belferen befonuen die äußerung kämpfe. 7 Dem braucht man bloß entgegenzuhalten, 

em Naroit, Drontheim, Bergen, Stavanger, fir Dienstag anberaumte Geheimfihung des In militärkihen Kreifen Londons gibt man was erſt vor einer Woche kein Henin als 
pe au pee Egerſund, Krſſtlanſand, Arendal und Oslo wire uterhaufes abjagen laſſen. und nach 125 daß der Eintritt Fallen Reynaud geſagt hat, daß mit der Schacht um 
nig den bejeht, In Naxvit mußte ber Widerſtand Als Grund würde in Londen angegeben, daß in den Krieg England vor neue und ernſte aris (er nannte fie die Schlacht von 
Noriegiicher Seeſtreitkräſte, in Drontheim, Krl- derartige . leicht Anlaß zu „Fe. Probleme gestellt hat. Nachdem man bereits Frankreich) das Shidjal Frankreſchs 


Hanfund und nor allem in Oslo bie Küſtenver⸗ xüchtemachereſen“ geben könnten und die Ar. die Befürchtung ausgesprochen hatte, nat Ita⸗ entſchieden wird. 
ibigung durch die Kriegsmarine, die Quftwaffe beit der Regierung durch ſolche Sitzungen ger llen ee Hupe und Flottenbaſen in Die vorhin angeführte Exft ſpelulietl 
und gelandete Stohteupps des Heeres mieberges ſtört werde, In tun würden überhaupt Spanien errihten könne, wird am Dienstag in 5, WENDEN. t s Gedi A en eee 
kämpft werden. Die Heldentaten, die Dabei von leine derartigen Geheimſitzungen mehr ftattfine den gleichen Kreiſen der britiicen aupiſtadt soon? auf u 127 75 wenn er meint 
deutſchen Füßrern und ihren Einheiten ſowie den! Much die vorgeſehene eeimfigung es eingeltanden, daß die ſtalteniſche Luftwaffe die, esu 2e ige Schlacht werde ohne Zweifel 


don einzelnen Soldaten vollbracht wurden, blei- Dberhaufes It beshaib aßgeſagt worden. bie gefährlichſte und größte Waſſe des neuen och einige Tape bauern, fie werde aber licher, 

(Fa, 99 ben Mike ipäteren Beriferftattung vorbehalten, No N vor einer Woche wollte Churchill um 9 darſtelle. Auf diefe Weife fei die an lich zu Leiner Entſcheidung führen. Sol denn 
ndl ) Un ihrer Stelle wird für immer der heroiſche jeden Prels die Anfihten und Natihläge der und für ſich ſchon Überlegene, ſeindliche Luft⸗ dle ganze Schlacht um Paris nur, um eln bißchen 
mg), Kampf und Untergang des Kreuzers „Blil⸗ * Abgeordnelen hören — heulen ſtören waſſe, alfo die deutſche Luftülberlegenhelt, Et gewinnen, geführt worden fein? Dabei 
Ger" ftehen. ihn biefe gtelgen Kotjhläge, Aber immerhin noch ſtärter geworden. at Weygand, wie ſich aus den Ausſagen von 


ich jenen ergibt, Truppen aus der Magindt 
linie herausgezogen. 


Das unmittelbar getroſſene ſtauzbſiſche Valt 
dürfte dann auch Schlüſſe daraus ziehen, Hun 
Weygand nicht einmal den Verſuch macht, 
Linien wie an der Marne mit allen Kräften zu 


Operationen in ralchem Fortichreiten / Ehnlons genommen / Bereit? 100000 Gefangene / Erfolge. der Kuftiwoffe Sen surlaiepen mh. be ae be 


Spanifche Zeitungen berichten von einer be⸗ 


orif, Bren, 
5 Führerhauptquartler, 18. Junt kampſwagen zu vernichten ober zu erben Von beſondeter Bedeutung war die Artian ges undfg 10 ausbehnenden Hoffnungsfofgfeit in 


rſtex⸗ Sti. 


— ten. en Biſerte und der Nächtaugriſſ auf Tou ⸗ 
e Des Diertommande . . aut am Lam. Zn lich Tab 2 Brände be, Fein wie der Propaganda meh dekameff 
bekannt: 12. 6. Kampf. und Sturptampfverbände zur Un. vorgerufen worden, Schäden im den Anlagen werden kann. Die Prop . 88 


ngebote 10 x 
„4 ie Berfudje der an der Küfte von St. Ba- terfllihung des Heeres, inobeſondere im Raum feitgeitellt und am Boden befindliche Flugzeuge a N 
Na 0 5 ee ranzöſiſch englischen Teup⸗ um EChalons [ur Marne und an der Hüfte ein. vhs worden, von denen neun als zerſtört feen dee noch MEN Tagen mit här. 
ale de n, über See zu entkommen, find elhele Es gelang hierbei, einen Transporter gelten können. Alle nel ind zu e Er f len unterbrüdt 50 beobachtet 
ert. Wie bereits durch 1 be⸗ und 7 75 großen mit Truppen beſetzten foren Stützpunkten zurlickgekehrt. ieh Berbikt orfiht mehr. Die Maffe macht 

launtgegeben, hat dieſe Kräflegruppe lain. Schlepper zu werienfen, einen anderen Im Mittelmeer haben nnlere U-Boote einen ihrer Verbitterung und Wut rückhaltlos Luft. 
ler, Über 26000 Gefangene, darunter Transporter von etwa 10000 Tonnen ſowie grenze 1 ſchen 10.000-Tons In Genf aus Paris eingetroffene neutrale 
II lane een Wente e General, ine geöhere Uuzahl von Heſneren Schiffen yenheirofeumlanter tarpedierk, Diplomaten Haben die Anlicht geäußert, bafı es 
e Inüberfe hbare Beute fielen in deutſche c e 1 Benin wurden Bel To ben Wende 185 Nähe ber Grenze Ba e uicht möglich fein wird. 
ia i ae eis m ecbaen We Kae kt Di an a6 


m Norwegen ſchoſſen unfere Zerjtörer 
/// ad, unb Lultengrifi von unlesen Sand, Sees und  nnfoles Siutvergichen zu verhindern, 


10 Luftſtreittrüften abgeſchlagen. Es eniſtand leich · 
durch mehrere Treffer zur Umkehr. Ein wei. die einen Ungriffonerfuh auf einen A ngßiah in ger Schaben in den Anlagen und ein Heiner Der Parſſer Bevölkerung, deren Slapt ohne 
Fee. r 1 z 1 in ilafienilfer Minenleger Burde verſenkt. Zeitungen, ohne Geschäftsleben, ohne Gafthäufer 
An der pefamten Augriſleſront ud die Ope: e e Ge dane riuſſe de Heines l ber da ite et eu -Sie ede 
Mam Die Murte getragen 19 8 17917 N hiervon wurden H gig, au We Ballen 1 Keie Neun wurden ubgeſchoſſen 


b . 7 
ente fes C F ber siniigaben und ein ein Dupenb Tale det ben Die Berluſte der Engländer noch gröber 


ft 0, Maß 
109.07. — 


Reit am serit 4 eigene Flugzeuge dort deſchäftigten Italienern und Eingeborenen. N 1 
etracht. diſtenen in der Berſolgung Chalons ge: werden vermiht. 8 01 Berlin, 14. Juni 
abhöhe n 0 mn d die Schlachtfelder von 1915 5 Di ber Jagd i 
108 0 Überi eikten. Auch zwischen den Aegonnen und gulf al en ee en ns ern e e ee c er . eee ide Def ie 
der Mags gewann der Angriff Boden. mehrere Dampfer, Blasen e iſt nach weiteren Feſtſtellungen auf 12. l. auf einem Flugplaß in der Sehe von 
ten b en 1 4 W seien 119 1 5 Fa 0 heim 1 3 912 ann neun ſelub⸗ 
igt je: . 6., dem Beginn der neuen Ope⸗ „ inzenge e ugzeu; 17 * 
A 6 2 9090 ze der Gefangenen Ilalien meldet: gaben 1 g 1 0 1 8 62 den as. eee e 
i Ag din Berti ze des feinbes an Ari Machtangriff auf Toulen „ eee Beben Bert 
15 n de n dn, Se e ne be 34 Panzer vernichtet 
Ueber dieſe Aktion des Berlin, 14. Junk 


Allein bei zwel Armeen des Meltffügels ger In Fortſetzung des vorgesehenen Planes hat bevölterung verur 
en unter Beteiligung aller 5 N die Saft re Somberdieruugen engen Feindes u noch ein Sonderbericht ausgegeben Nördlich is hat eine deulſche Kavallerle· 
gen, Über 200 jeinblihe Panzer- feindlide Luft⸗ und Seeſtützvunkte durchgeſſ rt. werden. diviſton von 40 Banzertampfwagen 94 vernichtet. 
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Schwert erwürfniſſe im geflüchteten Kabinelt 


Rehnaud wil fh reinwafchen und ſchlebt ale Schuld auf den ausgebootelen Daladier / Erregung über Jlaulens steie gseinlkilt 


(Drahtbericht unferes ſtändigen Genfer L. G.⸗Korreſpondenten) 


Wir bemerken am Rande 


Das letzte U-Boot Nun erſt hat das ſchon ſaſt 
Holen der Led und 4955 Ae 1 

olen der Bed un ⸗Smigly in den Augen 
der Weſtmächte ſeine Wich ce Shlug ne 
tan: der ſogenannſe Ae eueralſtab 192 
London bedauert, wie dle 1 10 Apmiralität 
ebenfalls bedauernd befanntgibt, mitteilen zu 
mällen, daß dag leßle polniſche U-Boot 
„Drei, das ſchon jeit einiger Zeit von einer 
Patroullenfahrt nichr zurlüdgelehrt ſei, als vor» 
Io ren gelten mülle, So iſt es den Engländern 
aljo 900 wenigftens gelungen, dis zum letzten 

elniſchen U»8001 kämpfen zu können. 

e wäre verftändlih. wenn diese erluſtmel⸗ 
dung in London als jo etwas Aehnliches wie 
eine Slegesfeſer begangen wilrde, denn die Völ⸗ 
ter, bie ſich 19 N opfern wollen, werden 
immer ſpärlicher. Ueber ſchüchterne Anfangs 
verſuche ift bisher feines der Völter, das 
reich Reynauds ausgenommen, in ſeinem 
willen für England binausgetemmen. Franke 
reich aber drängt gerade dein Schicſal Polens 
entgegen, Wie lange wird es wohl dauern, bio 
ein fiktiver e Generalftab“ vielleicht 
von einer Südſeg insel aus den Verluft des letz 
a 7 anzöjifhen U-Bootes bekanntgeben 
wir ... 


rant⸗ 
pfex⸗ 


it, muß es wie blutiger Hohn vorkommen, wenn 
einige italleuſſche Emigranten in ihrer Stabi 
noch eine itallenſſche Regierung „gegen Mufior 
link“ bilden wollen. Diele Shrek gehört euf 
dieſelbe Linie wie das Getue, mit dem man in 
London den Negus umgibt. Man hat ihn zu 
Belehrungen über die Kriegsführung in Afelka 
hinzugezogen und erklärt, wenn der un uuch 
in Frankreich entſchleden wird, fo kann elta 
don Bedeutung werden und die Perſon des 
id könne dabel cine nicht unbedeutende 
Nolle ſpielen. 

Der Negus als letzter Retter des brliſſchen 
Empire] Die Briten werben ent beſchei⸗ 
ben. Wie ausſichtslos fie allerdings die iluallon 
für nn ſelbſt anfchen, ergibt ſich daraus, ba| fie 
eine Kommiſſion eingefeht Haben, die die Uns 
a der Dominien auf Verſchicung der Kin⸗ 

er aus England dorthin prüfen ſoll. Nach Me 

baupfungen eines neutralen Blattes fol ferner 
eine Belprehung im Buckingham⸗Palaſt über 
eine etwaälge Vetſchicung der Kinder des eng · 
Klden Königshauſes nach Kanada abgehalten 
worden fein, wo bekanntlich die bolländiſche 
Kronprinzeſſin Juttang mit ihren Kindern ein⸗ 
gekzoffen iſt. 


Genf, 14. Juni 

Noutralen Berichten aus Paris zufolge hat 
der Kriegseintritt Italiens das Gefüge der aus 
Paris geflüchteten Regierung Rehnaud er« 
[üttert. Zwar hatte man ſteis in öffent« 
Ilchen Erklärungen jo geian, als blide man der 
Eventualität des Kriegseintrities Italiens mit 
Feſtigtelf ine Auge, jebod) r man nlemals 

ang aufgehört, ih hinfihtlid Itallens Illu⸗ 
119 zu machen. Noch in einer Kundfunkrede 
itte voriger Woche machte Reyngud am Schluß 
Andeutungen, als ob Frankreich bereit je: über 
die italienifhen Forderungen zu verhandeln. 
Gleidjzeitig wurden von Paris aus Gerichte im 
Umlauf ge taht, wonach Laval in geheimer 
„Dion“ beauftragt ſei, die . eder üben 
15 Stalien in leßter Minute wieder anzu⸗ 
nüpſen. Dies alles war ein letzter Berſuch, der 
in Rom latoniſch mit einem „u Ipät“ alte 
tiert wurde. 

Der onglübrigs und erſt vor kurzem ausge 
bootete Minlfterpräftvent und e 
Arankreiche, Daladier, hal auf bie italie⸗ 
kiſchen Auſprüche die ftereotype Antiwort gehabt. 
die er vor mehr als Sapresfeift bei einem Ber 


ud in Ajgccio durch Handhabung eines for 
tihen Dolches draſtſſch 9 „Niemals! 
Nicht einen Zoll Boden und keinerlei Recht tres 
ten wir ab!“ Wenn in den allerletzten Tagen — 
da der deutſche Vormarſch gegen Paris 
die Schlinge immer sahen 49 — bei Reynaub 
und feinem Klüngel vielleicht latſächlich die Ab⸗ 
licht beſtanden haben mochten, gewiſſe halbe Zus 
geänpniffe an Italien & machen, ſo war das 
erſtens die Geſte eines Extrinkenden und zweſ⸗ 
tens wären ſolche Jugeſtänduſſſe angeſichts der 
voraufgegangenen Politik abſolut Ur fl alten 
Wertes ſeweſen Es muß um der Wahrheit 
willen nämlich, jeitaehaiten werben, daß bie ins 
tranfigente Haltun aladiers noch bis in dle 
Iehte Zeit von allen franzöſiſchen Polltikern 
gebilligt und forigeſetzt wurde. 

Nachdem ſich die Spekulation auf Möglichkei⸗ 
ten einer Biehl Itallens noch in der 
netten Piertelſtünde“ als verfehlt heraüsgeſtellt 

ben, it es In franzöſiſchen Regiexungskrelſen, 
verſchledenen Berichten zufolge, nach der Duce⸗ 
Rede zu ſchweren Auseſhanderſeßun⸗ 
en gelommen. Die Kreife, die Laval nahe⸗ 
ehen, haben Neynaub vorgeworfen, nicht in 


Brandbomben auf die Stadt Goeſt 


Eine neue niedertrüthtige Tat feindlicher Strauthrilter der Luft 


Berlin, 14. Juli 


Von 0 Seite iſt wiederholt festgestellt 
worden, daß britſſche und ase leger 
bei Ihren nächtlichen Einflügen in beutihes 
Reichsgebiet ihre 1 0 an» und wahllos 
ahwerſen und Leben und Eigentum ee 
lichen Bevölkerung gefährdet und ao Teil vers 
nſchtet haben. Die ge ftellung biefer Tatſache 
fieh von Fall zu Fall auf eine „entrüftete Ab⸗ 
ſehnung“ burch die Feinde Deulſchlanbs. So⸗ 
wohl von amtlichen als auch von privaten Sſel⸗ 
len wurde wieberbolt verſichert, daß ihre Flie⸗ 
ger nur milttäriihe Rele angriſſen und bereits 
ſeträchtliche Erfolge hierbei erzielt hätten. 


Die Mirffichteit ganz anders aus. In 
der Nacht vom 12. 6, haben Na lelndliche 47 
ger erneut unter völliger Außerachtlaſſung ihres 


angeblichen Auftrages wieder einen belonders 
kraſſen Fall eines Angriſſo auf, jrieblihe Mer 
völterun a kommen Fallen. Miiten in 
die Soest hinein warfen fie einige Brandbom⸗ 
ni einige Preivathänfer in Flammen 
aufgingeit, 
* die e neue niederträchtige und gemeine Tat 
brachte den felgen Strauchelttern der Nacht 
keinerlei milttärſſchen Gewinn. Wenn auch — 
wie durch einen Zufall — nur Sachſchaden ent⸗ 
ſtanden ilt, fo wird auch dleſer neue Hölkerrechts⸗ 
mibrige Angriff bei uns Dis zum Tage der 
Bergeltung nicht vergeſſen werden. 
Angeſichts der be cen unjerer Luſtwaſſe Im 
Weſten mutet bie Angriſſemethode unferer 
Gegner frivol au und iſt mit Rilaſicht auf die 
michtauoblelbende Vergeltung ihten eigenen 
Völtern gegenüber ſtels verantwortungslos. 


Die deutſche Aktion in Dänemark und Norwegen 


Jortſetzung von Seite 1) 


Noch waren die 8 mit Telfen verſchte⸗ 
deuer marmegiler Diolſtonen in den Hochge⸗ 
Birgotälern z 5 75 Oslo und Bergen im Wange 
und die notwendigen deulſchen 1 
— nei aus dem Raum um Oslo in Nide 
ng Droniheim erft in Marſch, als die Aller- 
ten zum Gegenſe tag ousholten, Unter ftärkftem 
55 von Seejtreitfräften und Handelsſchlſſen 
warfen fio in Andaleues, Namſos und Harſlad 
Truppen an Land. Ihre Anlicht war, den ers 
l norwegiſchen Widerſtand neu zu ber 
1 N Drontheim diirch konzentrischen Angriff 
von Rorben und Süden her wieder zu nehmen, 
die f. mn deutſche fen d im Raum 
von Narpft zu vernichten und, wie aus vorge⸗ 
funbenen sualligen Befehlen einwandfrei her 
vorgeht, bei günftiger adac gegen 
(lan 92 Erzgebtet von Gältpare * ſen. 
= 37 ſerſuch fand überall ein Fläglihes 
nde. 
Zunächſt ſcheiterten unter ſchweren Verlusten 
alle Anftrengungen des Gegners, der deuſchen 
e bie Merrſcaf über den norwegſſchen 
reltig 7 machen, an der deülſchen 
Jagd- und Flakabwehr, Dann warſen 
lich junge deutſche Regimenter — don der Luft⸗ 
1 e uf Mace 
und en, en Ar e verſuchten, 
die rede ung Dt von Oslo nach Norden und 
non Drontheim nach Süden angreifenend deut⸗ 
n u 00 gu verhindern. Unter 
werſten Gel Itniffen, alle 
gun; 
wu, 


ch 
und ft 


en. Am 2 Mat hißten unjere Truppen 
15 ie die deutſche Flagge. 

Bon Drontheim aus hatten ſchon am 28. 
April eine weh N mit Unterſtüung 
ieläter Seeitreitfräfte die Enge von Gteinkjer 
genommen und port dem von Namſos mis 

whenben feindlichen Vorſtoh Halt geboten. Mit 
975 inzwiſchen eingetkofſenen 1e 
wurde der Wormarfch zes orden unverzüglich 
weiter ſortgeſetzt. Aber die in Namſos gelans 
deten beitiſchen und franzöſiſchen Kräfte u 
men den Kampf nicht mehr an, Unter ſchmäh⸗ 
195 Umſtänzen ließen fie die Norweger dm 
Stich und ſchilften ſich ein. Grit Sa 
135 5 auch dleſe verbittert die Waſſen. Am 

Mai wurden Grong, Namſos und Mosſoen 
von unſeren Truppen genonimen. Von dorf 
aus nahmen nur mehr Gebirgstruppen im 
Kampf mit norwegiſchen und englischen Batafl⸗ 
Ionen und dem außerorbentli ſchwierigen Ge⸗ 
lände den Weg bis nach Yausfa und Bobö, das, 
über 500 Kilometer von Drontheim entfernt, am 
6, Jund erreicht wurde. Damit war die nörd⸗ 
lichſte Balls 5 0 von ber aus über völlig 
wegeloſes und hochalpines Gelände der bedräng⸗ 


ten Gruppe in Naxvlk auch zu Lande die note 
wendige Hilfe gebracht werben ſollte. _ Diele 
war Immilgen von elner falt 1 7 fachen Ueber. 
let 110 t, von See aus, in den helden N 
1021 m Rüden angegriffen worden. Englän⸗ 
der, frangöſiſche Wipenjäger, palntihe Geblrgs⸗ 
Ihühen und ſtarte Teile ber DE ſchen G. Die 
ölſtan perſuchten, die ſchwachen deuiſchen Kräfte 
dee ie und zu vernichten. Wohl mußten 
die Küftenftelungen — und am 28. Mal auch 
die Stadt Rarvlk — aufgegeben werden, aber 
in den Bergen belderſeſts des Nombakten⸗ 
Florbs und an der Erzbahn konnte der Feind 
den Widerſtand dieler ſkahlharten Truppen und 
den unbeugſamen Willen ber 1 Bin 
zer nicht klachen. So hielten fie tand, e mg 
und allein durch die 1 under] lit, m 
allem notwendigen nur ſpärſich ver jorgt und 
durch abgelehte Gebligs, und ben dune 
ergänzt und DER! immer wieder durch Ge⸗ 
jenangeifie ſich Luft | ‚affend, bis die deulſchen 
ampiverbünde von ihren weit nach Norden 
vorgetrlebenen Flugpläten aus die Verluſte der 
feindlichen Krlegs und Handelsſchiſſe bis ins 
merträgliche ſtelgerten. 

Da 110 gab der Feind guch dleſes letzte Gtüd 
norweglſchen Bodens auf. In feinem NRilde 
marſch ſtlezen am 8, Junt deuſſche Seeſtreit⸗ 
kräfte vor Und vernichteten den Flu unktiaee 
Glorlous“ mit jeinen beiden 0 eitzer⸗ 
ſtörern und Transport- und Händeloſchlſſe mit 
nem Tonnengehalt von fat 30.000 ENT. zu 
Lande wurden Narvit und Elvegarbsmoen wie⸗ 
der befeht und am 10. Juni die Kapitulations» 
verhanblungen zwischen dem beutiden Ober: 
lommando in Norwegen und dem noxwegiſchen 
Oberkommando unterzeichnet. Die gelamſen, 
noch vorhandenen norwegiihen Streitkräfte Tage 
ten bie jien nieder. Der Feldzug in 
Norwegen ifi feiidem zu Ende. 

Sein beſondereg Gepräge SEAL: ex als eine 
Wehrmadtsoperation, die in bi sher unbelann ⸗ 
tem Ausmaße Teile des Heeres und der Luft⸗ 
115 mit ber Kriegsmarine unter einheitlicher 
Führung zum kaktiſchen Einſaß brachte. 

Die Kriegsmarine aa eine Bisher unmögs 
lich erfheinenbe Aufgabe geläft, Sie bat unter 
verwegenem Einſaß von Schiffen und Bei ame 

en, weit entfernt von ben eigenen Stühpunk⸗ 
en und DER unter den Augen der ſtark üder⸗ 
legenen öritiſchen Flolte, eine Landun; sopes 
tation in den durch zal reiche ſchwere Allen 
batterien geſchüßzten fen teils erzwungen, 
teils überralhend durchgeführt. 

Sie hat in einer gewaltigen Transport: 
leiſtung von rund 2,8 sllionen Bruttoregifter« 
tonnen die Malle ber deutſchen Seeltreiikt fte 
und ihres Nachſchubes in ununferbrochenem, 
Achtem Seeverkehr nach Norwegen Übergeführt, 
Das 0100 ttofj. andauernder Flankenbebro⸗ 
hung durch die weit überlegene peltiſche Flotte 
und des Ein ben d Iteicher ſeindlſcher Unter⸗ 
feeboote. An dem Gelingen diefes Maſſentraus⸗ 

'ortes waren — geſtützt auf dle größeren Ein⸗ 
ſelten — beſondeks unfere en Minen 
uch. und Minentäumboote, U, botſäger und 
Schnellboole, nd ie und Vorpoſten⸗ 
Boote in Tag, und Nahibienft und in engem 
Fade mit, Küftenffiegerverbänden 
eteiliat. Der Erfolg iſt um jo höher zu bewer⸗ 


ten, als die zum Tell der englischen Küfte ges 
ullberliegenhen Zielhäfen dem Gegner Des 
annt und die engen Gemäller des Kallegats 
und bes Gfagerrals palflert werden mußten. 
Handelsſchiffsbeſatzungen haben in wochenlan⸗ 
en Fahrten mit ber alen ge Opfers 
erelſſchaft wie die Soldaten der Kriegsmarine 
ihre Aid, erfüllt, 

Bel Dronthelm und Bergen beteiligten ſich 
leichte Seeſtreltkräfte an veiſchledenen Stellen, 
belonders aber bei Narvik an aan geile 
Marine-Ubteilungen in hervorragender Waffen: 
brüberfhaft an den Operationen und Kämpfen 
des Heeres. Die Hüfte in ihrer welten Use 
behnung wurde durch übernommene und neuzue 
gefügte Batterien ſtark geſichert. 

Die deutſche Kriegemarine fügte den Britir 
en und I . en Flotten folgende 

erluſte bei: Eln Aa are ein Keen. 
ler, zehn Ae lufee ein Unterleehootiäger, 10 

nterfeeboote, zufanmen rund 68.000 Tonnen. 

Berner: ein Transportſchill und einen Tan 
Tor mit insgeſamt 29 000 l. 

Welter wurden eff mam Krlegeſchlſſe 
vernichtet, zwei Külſlenpanzerſchlſſe. deel Ice 
ſtörer, fieben Minenleger, zwei Wiinenſuch boote, 
14 . und eluige Unterierboote ſowie 
viele kleinere Fahrzeuge ſichergefſellt. 

Die yultwate erwies "4 in Norwegen 
als der ausschlaggebende Faktor für das Gelin⸗ 

on ber Operation. Sie hat die Hauptlaſt des 
kampſes gegen bie unſerer Kriegsmarine zah⸗ 
lenmäßig welt überlegene feinbfihe Flotte ger 
tragen, und fie allein vermochte dis zum 10. 
Jun ber vereinfamt ohne ſede Lands und See 
verbindung kämpfenden Gruppe Narvil Nach⸗ 
ung und Entlaftum, au Bringen. 

r die zukunftige Entwidfung en⸗ 

held: eweis erbracht, daß Leine 0 fo 
tarle Flotte Im nahen lrtungsbereich elner 
berlegenen ſeindlichen Luftwaffe auf die Dauer 
operieren kaun. So it es der deulſchen Luft⸗ 
a ‚gelungen ble In der Nähe der normegir 
en Kulte na allen: Landung aufs und abr 
hwimmenben feindlichen Suter kräfte zu vers 

teiden, Den ſelndlſchen Schiffsbewegungen, 120 

es bei den Landungen bei Namſos ober Kade s. 
nes oder beim Abtransport von Bord, fügte fe 
ungeheure . 100 Ihr ſtolzeſter 
Erfolg war dabei dle Vern ſchtung eines eng ⸗ 
liſchen Schlacht RER am g. Mai im 
Seegeblet von Namfos. Die xaſche Inbeſſhnahme 
von Oslo und Stavanger ſchon am 9. April 
war nur durch den Gisa von Fallſchiemlägern 
und Lufliandetruppen aten Kampf und 
Sturztampfftieger erfhiltterten die Befai jungen 
„der feinblihen Stüftenbatterten im Osloyjord 
und in Kr Walen und beſchteunigten deren 
Uebergahe. Wie Immer pet die Luftwaffe auch 
in den Erbfampf wlelſam ein, fo zwifchen 
Oslo und Bergen und nor allen zwiſchen Oslo 
und Dronthelm, unterbrach die rüdmwärtigen 
Verbindungen und ſtärte den Nachſchub. Bevor 
die Landverbindung zwiſchen Ssſo“ und Dronts 
Heim hergeſtollt war, bet fie viele taufenb Mann 
an Verſtärkungen nach Drontheim Übergefführt. 
Sie hat mit ihren Siam und Zerſtörern vom 
erſten Tage an den Luftraum be ſeriſcht und 
vor feinen noch jo großen Schwierigkeiten bei 
der Neuanlage von Maple aurüdgeihredt, 


böchſter Elle noch ein hinreichend konkretes An; 
1140 an alien gemacht zu haben. Die an 
naudffigue wiederum verſücht, die Schuld ai 
den ausgebooteten Daladier abzufciehen, Mat 
wirft dieſem vor, während feiner Regierungs 
telt als Dinifterpräfident und Außenminlſter 
Gialſen durch „zu trite Formulſerungen“ ben 
den Kopf geftoßen zu haben. Neynaud ver] 
alfo, Dalabier vor ber 0 auch für 
das Fiasko der SItalienpolitit als aan 
hinzultellen, nachdem er bereits gemeinfam mit 
Hamelin für die Niederlage in Belgien und an 
der Maginotlinie verantwortlid gemacht wer 
den _jollte. 

In der RNadltalſogralen Partel, deren Vor“ 
fihendex Dalabier ilt, hat dieſes ſchäbige Mad“ 
ver Reynauds Entı 100 ng ausgelöft, Man 

roteſtlert dagegen, daß die Partei und ihr Chel 
kit um Schülbigen proklamlert werden ſollen, 
aatspräfibent ebrun hat, wie ferner her 
kannt wirb, beruhigend einzugreifen verfuchl. 
Er, der ſelbſt Paris ebenfalls bereits verlaf“ 
len hat, wandte ſich an ven prominenten rable 
100 alen n Ehichern, der hel der ehr 
ton Kabinetlsumbilbung als Handelsminiſter i 
bie Wb eingetreten ift, Chlchery wurde 
ſebeten, auf die radikalſozialen Minifter beru⸗ 
gend einzuwirken, N 

Jedenfalls hat dieſes intrigante Mandndt 
Neynauds dem Zuſammenhal! des Kabinells 
einen schweren Stoß verlegt, deſſen Auge 


wirkungen noch nicht 1 find, denn bel 
f 


ber nervöfen Gereiziheit, bie die frangöfticen 
Miniſter 10 hat, ill es 1900 wel 1 
ob der Beſchwichtigungsauftrag 1 85 aus, 
geführt werden kann Es ift nämlich kaum 15 
erwarten, 0 bie tabifalfopialen Kabinettomlt 
lieber untätig zuſeben, wenn Reynaud eine bile 
ige lucht aus ber Werantwortun, en 
wünſcht. Indem er die Politik der Radi A 
Ten, für bie fie ja mehr ober weniger ſtark ſelbſk 
9030 zu ſtehn haben, als die alleinige Arſache 
es Flaskos anprangert, 


Ernennung General Gobdus 


Stellvertretender Generalſtabochel 
Nom, 14. Jun 

Der Duce hat dem General Sd pu das Ami 
des ſtellvertretenden Generalſlabscheſo Uberteg 
en und weiterhin verfügt, daß der General 
ausge der ee lig dem General 
tabochal der Üschrmant, Marſchau Badoglio, un⸗ 
jergeorbnet ill, 


Machtkriegführung 


ine Ecllätung der Jpanifgen. Reglerung 


Madrid, 14. Jun 


Die ſpaniſche Regierung gibt folgendes Du 
et befand: 


der Auodehnung des Arndt] au 
das er durch Italiens Eintritt In den 
Krieg gegen Frankreich und England hat bie 
lvanſſche Reglerung die Rich trie ih 
zung Spaniens im gegenwärtigen Konfiitt 
beſchloſſen. 


kr 


gi Generaliffinus France 
uhenminifter Beigbeber. 
Das Dekret wurde vom Miniſtertat an⸗ 
genommen. 
— un 
Daß der heldenmltige Widerſtand der 
Gruppe Narvit mit einem vollen Sieg 
endete, Aft neben den großen 11000 ven auf den 
weltliden e dem infag der Luft⸗ 
waffe zu danken. Der Erfolg Ihrer Kam hands 
lungen Iplegent ſich auch in den Verluſten des 
Gegners wiber, 
Eo wurben vernichtet; 87 ſelndliche Flu 
zeuge, ohne die auf den beltiſchen Flugzeugteil⸗ 
tern befindlichen, die am 25, Mal im Dioten: 
Bord und am 8, Jun im Norbmeer verengt 
wurden, 28 Krlego⸗ und Hilſokrlegsſchifſe mit 
etwa 90000 Tonnen, 71 Handeleſchiſſe mit etwa 
225 der e 75 0 ru 
u ſolrlege de, ſowie 3: indelsſchſſle 
durch Bombentreffer be ſchüdigt. * 1a 
Die Divifionen des Heeres haben, abge⸗ 
leben von den frangöflihen und engliſchen Kerl, 
zen, ſechs norweglſche Divifionen gerſchlagen, 
gefangengenommen, zur; Kapitulation gezwun⸗ 
gen oder über die ſchwopſſche Grenze ‚geworfen. 
Die eigenen WerInfte der . be. 
tragen an nen 111 eten und 
Mannschaften: gefallen: 1317, verwundet: 
1004. Auf Seetransport ober Tonft vermißt: 2378. 
Die Kriegomarine 175 brei See zehn 
Zerltörer, ein Tocpedoboot, ſechg Unirleeßbale 
und etwa 15 kleinere Kriegs» und Hilſofahr⸗ 


228 venloken. 
ie Luftwaſſe büßte 90 Flut jenge beim Ein⸗ 
Notlandung in 


laß gegen den Feind und Dur, 
5 
2 Flugzeuge wurden durch Notlandung Über 
Ben 1 ſelndliche Einwirkung a Bo 
en beicäl 
Der Feldzug in Norwegen hat die engiil 
Bieten! a ee m 
r Iratenilh mi en Flankenſtellung 
gegenuber Cugfends Often Blanket 
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PK. In Br. auf der großen Straße 
Amiens—Raris, am Abend des 8. Junk. 
Der Feind im Noye⸗Abſchniſt vor unferer Pan⸗ 
„ Dlviſton iſt geſchlagen. Der zähe, erbitterte 
f derſtand ift gebrochen. Aus dem anfäng« 

jen Zurxügwheichen wurde eine regelrechte 
luci der Franzosen. 

Das iſt in großen Zügen der Verlauf dieſes 
Siegestages: 

ine warme Sommernacht nach dem nerven⸗ 

zelßenden Artilleriefeuer. In der Nacht läßt 

er Kampf der beiderſeitigen Batterien nach. 
Aber der Kampf verſtummt nicht ganz. Die 
Achtmeßtrupps der Beobahtungsbatterien kön⸗ 
nen zwei franzöſiſche Batterien ſeſtſtellen und 
ausmeſſen. Die franzöſiſchen Geſchüze werden 
um Schweigen gebracht. Die Sturmſoldaten, 
Mfanferiſten, Schützen und Pioniere hören 

im noch den Donner der Abſchüſſe und das 

Krepleren der Granaten. Sie ſchlaſen ein paar 
kunden. Noch am Vorabend iſt das Dorf F. 
don Pionieren und nachfolgend von Schilten 
Ainuimen: Es iſt Eh 1 un! no ans 
enden Höhen dahinter nädften Kilos 
Meier des Gefen an en, In F. und an 
? Straße oſtwärts davon jtellen ſich die Ba⸗ 
taiffone zum Sturm am nächſten 710 bereit. 
er General gönnt den Männern joniel Ruhe 
mie möglich. Die Zeit für den Angriſſ am 
ften Tag wird in die Vormittagsſtunden 
vet! ent Das franzöſiſche Artilferiefeuer it 
schwächer geworden. 
Die Regimenter von Sedan und Calais 

um 10.90 Uhr treten die Gturmregimenter 

n breiter Front an. Auf dem linken Flügel 
as kampfexprobte Inſanterle⸗Regiment, das 
dom erſten Tage des Feldzuges im Weiten an, 
an den am heſßeſten umkämpften Punkten in 
die Schlacht geworfen wurde, in der Mitte ein 
e und auf dem rechten Flügel 
ein Shüßen-Regiment, deſſen Soldaten in er⸗ 
er Linie Thüringer find. Die Regimenter, 
ie Sedan und Calais erftürmten. Es it, 
wie gelagt, der vierte Zug feit dem Beglun der 
oben ſchlacht in Frankreich. Aber die Sol⸗ 
alen treten an, als ſei es der erſte Tag, als 
haben fie ſich nicht wie bisher mit einem ſich 
verbiffen wehrenden Gegner ſchlagen müſſen. 


es bel 


Julammengeſchoſſen, zerſchlagen, gericht... 
Fi Be Erftaunen iſt der Wiverſtand nur 
be ing. Vereinzelt Möö.⸗Feuer, Pat ſchießt noch. 
er Brigadekommandeur erkennt jofort, der 
Aer ift weich, Das deulſche, guigeleitete Ar⸗ 
lerieſeuer hat ihn zermürbt, das Nüdgrat 
feiner Widerſtandslinie it zerbrochen. Jetzt 
ſeiht es: stürmen und durchbrechen. 
eder Soldat fühlt, der Franzoſe iſt geſchlagen, 
er weicht zurück. Jet muß das Letzte aus den 
örpern REN werben, um den Fran⸗ 
Kin teine Möglichkeit des Feſtſetzens zu geben. 
it den ſtürmenden Infanteriiten und Schützen 
und Ploneren führt die Artillerie vor. Leichte 
elbhaubigen, die ſchon Immer in der vorderen 
inie der Infanterie eingeſetzt werden. 
kurmtruppen find in ihrem ungestümen or» 
Wärtsbrang nicht zu halten. Auf der breiten 
Front der Divifion geht es vorwärts, hinem 
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Litzmannſtädter Zeitung — Freitag, 14. Juni 1940 


Panzer⸗Diviſſon bricht ſüdlich Amiens tief durch 


Sartmärfiger Widerstand der Franzosen wurde gebrothen / Dem fliehenden Feinde nach! 


Von Krlegsberichter Fritz Lucke 


in die umtämpften Dörfer, Es find nur noch 
Trümmerhaufen. Zuſammengeſchoſſen, zerſchla⸗ 
gen und zerfetzt. Es ſtehen kaum noch die Brand⸗ 
mauern, große Teile find nur noch ein einziger 
Schulthaufen. Wie ſtark der Widerſtandswille 
des Feindes auch ſei, noch ſtärker iſt unſere 
Kraft, ihn zu ſchlagen. Nun, im Durcheilen der 
vernichtelen Widerſtandsneſter zeigt ſich die 
Treſſſicherheit und die Vernichtungstraft un⸗ 
Fran Artillerie. Nun wird klar, warum der 
ranzoſe ſich nicht mehr halten kann, jondern 
zurückweicht und, ſchon jeht erkennen wir es, 
regelrecht flieht. 
Kilometer um Kilometer Paris näher! 

Auf der großen Straße von Amiens nach 
Paris, die uns von Dorf zu Dorf und von Ort 
zu Ort und von Wegekreuzung zu Wegekreuzung 
an Wegweiſern und Kllometerſteinen zeigt, 
wieviel wir um Kllometer und Kilometer der 
franzöfiihen Hauplſtadt näherkommen, geht der 
Stoß der . dem fliehenden Fran ⸗ 
zoſen nach. Als die erften Sturmſoldaten keu⸗ 
chend und ſchwitzend und ſaſt außer Atem die 
Höhen erklimmen, fährt neben ihnen im Caracho 
die erſte Batterie der 1. Abteilung mit ihren 
Jugmaſchinen auf. Leichte Feldhaubien. Der 

egimentskommandeur, Artillerift der alten 
n Schule, 1 90 er Lehrer der 
Artiterieihußfhule, fieht im Glas über die 
filometerweite, nach Br. abfallende Senke 
fliehende Franzoſen. Auf Regimentsſtärte ſchätzt 
er fie. Da fahren auch ſchon die zwei anderen 
Batterien der leichten Abteilung auf. Zu glei 
cher Zeit leichte und ſchwere Flak, ſchwere Mar 
ſchinengewehre, lelchte und ſchwere Granatwer⸗ 
fer und Inſanterlegeſchütze! 
Ein Bild wie 1870/71! 

Dem fliehenden Franzoſen darf leine Atem⸗ 
pauſe gegönnt werben, Er muß Ale oder ver⸗ 


nichtet werden, Clauſewitz hätte feine Freude 
gehabt, wenn er das Bild gejehen hätte: Regi⸗ 
ments“ und Abteilungskommandeure, Adjutans 
ien und Artillerieoſſigtere ellen an die Ge⸗ 
schütze. Jeder ſchleppt Munition herbei, Stabs⸗ 
ofſiztere wie Schützen und Infanteriſten. Im 
direkten Schuß werden die fliehenden Franzoſen 
gelobt. Ein Bild wie 1870/71. Die Rohre wer⸗ 
en heiß. Faſt an jedem Geſchütz ein Offizier, 
Befehle werden nur noch gerufen. „100 mehr!“ 
„200 mehr!“ „Die Scheune links anrichten!“ Es 
ift ein packendes, ſaſt unvoritellbares Bild. Ein 
itd von Verfolger und Verfolgten, von Jager 
und Wild, wie es der Ktie; sieg gibt. Faſt 
padt uns Mitleid mit dem Geſchlagenen. Aber 
wir müſſen vorwärts. Die drei Tage des er 
bitterten Kampfes, des meterweilen Ringens 
haben uns gezeigt, daß es beffer iſt, im ſchnellen, 
rülcſichtsloſen Vorſtoß Kilometer zu erringen 
Am Mittag, genau um 19.45 Uhr, endet das 
Drama vor der Höhe 165. Zehn Minuten ſpä⸗ 
ter ſchon find Kradſchützen im nächſten hrennen⸗ 
den Orte E. And Winuten äter in Br. dem 
erſten größeren Ort, weit ſüdlich von Amiens. 


Und welter vorwärts geht es 


Das Städtchen Br. ein Trümmerhauſen, 
wie wir felten eine zerſtörte Stadt ſahen. In 
der zertrümmerten Stadt neben den brennenden 
Ruinen ſteht a einer Freitreppe vor einem 
wie durch ein Wunder verſchonſen Haufe der 
Kommandietende General, der Diviſſouskom⸗ 
mandeur und der Kommandeur der Schützen⸗ 
Brigade, die Kommandeure der Artillerie und 
der Infanterie und Schützen xegimenter und bes 
ſprechen den weiteren Angriff, Auf der Straße 
davor, wenige Kilometer vor ihnen, marſchleren 
die Gruppen und Züge der einzelnen Regimen ⸗ 
ter. Die Soldaten fingen. Die Sonne glüht 
vom Himmel, der Staub iſt unerträglich, Feuer 


Offene Worte im USA. Bundesſenat 


Scharfe Abrechnung amerlkaniſcher Senatoren mit den Kriegstreibern 


Waſhington, 14. Juni 

Im amerikaniſchen Bundesſenat kam es am 
Mittwoch zu einer garten außzenpolitiſchen Des 
batte, in deren Verlauf der demofratiihe Ser 
nator Holt zahleeihe namentlich genannte 
Amerifaner ber SKriegstreiberei be 
ſchuldigte. Wenn dieſe Individuen, jo rief er 
aus, nach Europa gehen und Hitler entgegen ⸗ 
treten wollten, werde der Senat nichts dagegen 
einzuwenden haben, aber Leute, die nur die 
amerikanſſche Sun auf Europas Schlachtſel⸗ 
dern opfern wollten, ſeien feige Landes» 
verräter. 4 

Der demokratiſche Senator Wheeler 
drohte, mit der demokratiſchen Partel zu brechen, 
falls fie elne Krlegspartel werde Jeder 
Schritt, den die US A.⸗Reglerung tue. bezwede, 
das Land in den Krieg zu ſtllrzen, In England 
werde Rooſepells materiellen Hilfsverſprechen 
als Abſicht eines amerſkanſſchen Kriegseintritts 
e Demgegenüber, ſo fuhr Wheeler 
fort, follte Amerita deutlich erklären, daß eine 
große Mehrheit des Bundesſenats nicht für den 


Krieg ſtimmen und daß Amerika ns nicht am 
Krleg beteiligen werde. Man ſollte England 
und Wrankreſch nicht zu der irrigen Annahme 
verfetten, daß Amerifa wiederum feine Jugend 
zum Erſchleßen über das Meer ſende. 


Um die lu A.⸗Aufrüſtung 


Vom Repräſentantenhaus bewilligt 
Waſhington, 14. Junt 

Mit 401 gegen eine Stimme nahm das Ple⸗ 
num des Abgeordnetenhauſes die Sonderwehr⸗ 
vorlage in Höhe von 1,7 Milliarden Dollar an. 
Die 8 die am Dienstag vom Haushalts 
ausſchuß des Abgeordnetenhauſes empfohlen 
worden war und jetzt an den Senat weitergeht, 
teht bekanntlich die Bewilligung des . 
eginns von meiteren 68 Krie⸗ chien, die An ⸗ 
schaffung von 3000 weiteren Flugzeugen, die Er⸗ 
beter des Mannſchaſtsbeſtandes des Bundes 
jeeres um 95000 Mann und die Einrichtung 
eines Syſtems von Marine⸗Flugbaſen vor, 
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Wir zittern! 


Eine Inbenarmee wird aufgeſtellt 
New Pork, 14. Juni 

„New York World Telegram“ überrascht die 
Welt mit der großartigen Nachricht, daß die 
britiſche Regierung zur Ae mit dem Zloniſten⸗ 
verband „New Zionift Organſſatlon“ über die 
Bildung einer Judenarınce verhandelt, 
Den Kern dieſer „Elitetruppe“ ſollen die Iu⸗ 
den aus Paläſtina bilden, zu dem Jubife Frei 
willige aus nichttriegführenden Ländern kom. 
men. Väter dieſer Armee ſeien Eden und 
Sinclair. In einer Preſſeausſprache er, 
Härte der Leiter des Zioniftenverbandes, man 
Könnte ſonſt fragen, wo denn die Juden wäh 
rend des Krieges geblieben jeien! 

Ueber dieſe Sorge können wir leicht hin 
weghelfen. Wir willen, wo die Juden während 
i waren. Sie ſchmlerten an 
geiſerten im Rundfunk, waren 
erall da, wo es galt die Gift: 
ihren, um andere Völter iu den 
ineinzubegen. An der Front find fie 
natürlich nicht i finden, Dieſe feige Hinter⸗ 
. bat allmählich di e Welt er: 
kannt, darum verſucht dem 
neuen Trick einer „Sudenarmee", 
nicht für die Front, ſondern für die Kamera 
aufgestellt wird. 

— ———— —ẽ 


und Rauch ſtinten in der Stadt. Die Sturm ⸗ 
Toldaten, die ſchon gut 20. Km. in den Kno⸗ 
chen haben, ſingen. Es nun wieder ſo, wie 
es bei den ſchnellen Stößen in Nordlrankreich 
war: die Spiße dringt ſchnell und kämpfend 
weiter. Und das vertraute Bild, das wir nun 
ſelt einigen Tagen nicht mehr sahen, iſt wieder 
a; wie von Jauberhand herbeigerufen, rollen 
die endloſen Kolonnen wieder. Der Geift der 
Führung hat die Maſchinerie wieder in Bar 
wegung geſetzt. 

Auf den Straßen, in den Dörfern, in den 
Waldſtllden, in den Mulden, in gut ausgebau⸗ 
ten und vorzüglich getarnten Stellungen ftehen 
hier im ganzen Abſchnitt die 9 Bafle⸗ 
rien, Pal⸗Stellungen und MG.:Nefter der Fran⸗ 
zoſen. Wir wiſſen nun, daß allein pier ſchwere 
Abteilungen und vier leichte Abteilungen der 
Franzoſen, das find im ganzen 24 Batterien mal 
vier, das find 96 Geſchüze, gegen uns ſtanden. 
Sie ſind zum Teil vernichtet, zum Teil ſtehen ſie 
in dem eroberten Raume, 75 em⸗Batterſen 
nau ſo wie Boilie wa ug rde A 
Gefhühe von Polltreſſern vernichtet, andere wies 
der jeuerbereit; nicht einmal die Verſchlüſſe find 
unbrauchbar gemacht worden. Hinter Br. ſtozen 
wir auf zwei jehsipännig beſpannte 15: em⸗Ka⸗ 
nonen. Wie panithaſt muß die Flucht der Frans 
zoſen ſein, daß ſie bejpannte, fahrfertige Geſchiſhe 
ihr Stich laſſen und verſuchen, zu Fuß weiter zu 
eilen. 

Unjere Geschütze find kints und rechts der 
Route National 16, der Straße nach Paris, in 
Stellung gegangen. Die Aufklarungsabtellun⸗ 

en, die Sturmbataillone find weit voraus, Die 
titfferie muß ſich ſchon wieder [ur Gtellungs 
wechſel nach vorn ſertigmachen. Wir find froh, 
daß wir am Wegekreuz — es waren 88,2 Km 
bis Paris — im freien Felde neben einer gras 
ben Sufammengeicholfenen nen been Kolonne 
diefen Bericht diklieren konnten, denn nun Jar 
sen Die P en ifo i nach. 
nfere Banzer-Dinifion iſt im Durchbrechen 
fe marjhiert! * age 


en, 


dicken runden 


und ihrer fein abgestimmten 
Mischung besteht! 
So alt wie die Weisheit des 


ſt eine alte Weisheit! 


Das sind die wahren Kenner, 
die um jenen wichtigen 
Zusammenhang wissen, der 
zwischen dem 


Format unserer 


Juno-rauchens 
ist die fachliche Richtigkeit des dicken runden Juno-Formate. 


\ 


a 
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Das Liehesstelldichein auf den Prihilow-Inseln: 


Die Hochzeitsreise der Robben im Bexing-Meeı 


Ein einzigartiges Naturſchauſplel — 3000 Meilen weit von der Sehnſucht nach dem Mann. getrieben 


San Franzisko, im Jun 


Vor einigen Wochen hat dle große Hoch 
zeltsrelſe der Robben be jonnen, eines 
der eindrufsvollften Schauſplele, bie die Natur 
bietet, Ein tiefiges Heer von Robbenweibhen 
verſammelte ſich an den Geſtaden Mexikos und 
Kaliforniens, um die 3000 Meilen weite Reife 
gu Liebesjtelldihein auf den Brobilows 

njeln anzutreten. ef Inſeln im Berings 

Meer westlich von Alaska ind es, die alljährlich 
das Liebesglüd einer mehrere hunberktau⸗ 
ſend Köpfe zählenden Robbenarmee erleben. 

Man muß willen, Sal) die männlichen und 
weiblichen Robben den Winter über getrennt 
leben. Während die Weſbchen die wärmeren 
Zonen des Stillen Ozeans auſſuchen und hier 
ihre Kinder zur Welt bringen. halten ſich die 
plel größeren und ſchwereren Männchen, wenn 
ber Hochjeitstaumel vorüber ift, an den Geſtaden 
Afastas, e und Sibiriens auf und 
warten hier auf den Frühling, der ſie ein erneus 
tes Viebesglüd erleben laßt, Meiſſens beginnt 
die Wanderung der Robbenweibiten, die ſich 
zunächſt in kleineren Gruppen auf den Weg ma⸗ 
den, um ſich dann in den Gemälleen von Santa 

atalina zu einer unabfehbaren bis zu 500.000 
Köpfen ſtarken Armee vereinigen, bereits Ende 
März. Aber obwohl fie ſozuſagen von der Qier 
keoſehnſucht nach den fernen Prſbſlowinſeln 
getrieben werden, dauert eo über awet Mo⸗ 
nate, che fie an Ihrem Ziel angelangt find. 

Daß weibliche Robbenheer [hwimmt ftets in 
Sicht des Feſtlandes, vermeldet jcdoi iche 
Begegnung mit Schiffen. Als bie bis ins Maß. 
loſe betriebene . die Gefahr eines 
Ausſterbens dleſer gewaltigen Meeres⸗Säuge⸗ 
tiere herauſbeſchworen hatte, fanden ſich die 
Vereinigten Staaten, Japan und die Sowſet⸗ 
unlon zu einem Schuh dertrag zuſammen, 
durch den die Robben während der Paaxungs⸗ 
zelt und auf dem Wege zum Liebesitellbihein 
weitgehenden Schuß 41 Im Jahre 1010 
hatte das Maſſenmoxden unter dieſen Tieren, 
bie auf ihrer Hochzeltsreſſe ſo ſehr dem Lichess 
taumel verfallen find, daß man fie bequem mit 
Kuppel eiſchlagen kann, ſolche Verheerungen 
angerichtet, daß ſie bis auf einige e 
Std ausgerotiet waren, Die rechtzeitig ergrif 
fenen Schützmaßnahmen brachten es mit ſich, daß 
man heute den geſamten Nobbenbeitand der 
Erde wieder auf eiwa zwei Milllonen Exem⸗ 
plaxe ſchätzt. 


Die Inſeln der Liebe 
Die brei genannten Länder, die den Robben ⸗ 
ſchußvertrag elle haben auf den Pribie 
low, Inſeln eine Reihe von Beobachtung e ⸗ 
ftationen errichtet, von denen aus ein Stab 
von Naturſorſchern das Schaufpiel der Robben⸗ 
10 verfolgt und feine Stüdlen dabel macht. 
le Wolle Guſeln ind für jeglichen Tourl⸗ 
tennerfehr geſperkt und werben, wenn man von 
en Angehörigen der Forſchungsſtallonen abs 
ſeht, nur von ein paar Eskimos bewohnt. Go 
je jenliher Neugier und Genjattonsfuft Hier 
der Zutritt verſchloſſen, und keln Jäger barf das 
Liebeoibnl! der Robben ftören. Amoerfkanſſche 
Kllſtenwachboote ſorgen dafür, daß dieſe Vor⸗ 
Ihrliten auch gewiſſenhaft elngehallen werben, 
Die Robbenarmee, die bie Hochzeltsreſſe 
nach den Pribilow⸗Inſeln anteitt, ift et bis zu 
50 Meilen lang, und niemand wird dleſes 
eindrudsvolle Naturjhaufptel der mit ihren 
Kindern dahlnellenden Robbenweſhchen vergeſ⸗ 
fen, wenn er es einmal erleben durfte. Die 
mächtige Sehnſucht nach dem Mann ift es, die 
die Tiere unaufhallfom vorwärtstrelbt nach 
den vier Inſeln, die feit altersher einem ges 
beimnisvollen Naturgefek zuſolge die Pagrungs⸗ 
lälte der Robben find, Die beiden größten der 
ribllow⸗Inſeln, auf denen ſich auch die Wer 
obachtungsſtatlonen befinden, ſind St. Paul und 


St. die Hler haben ſich ib gmst Wochen, 
ehe die Welbchen 90 f die Männchen zus 
Jener dane de und harten erwartungsuoll 
jener Stunde, da ihr Qiebesglüd beginnen foll 

Die Zahl der Nobbenmännden ſſt weit bie 
ringer als die der Weibchen. Dafür haben die 
mähfigen Tiere, die kaum älter als 12 Jahre 
werben, ein Gewicht bis zu 250 Kilo, während 
die zarteren Weibchen, deren Lebensdauer die 
bes Mannes um zehn Jahre übertrifft, höchſtens 
60 Kilogramm ſchwer werden. Die Spannung 
und Erregung, dle unter den Männchen kurz vor 
10 er Weibchen auf den Pribllow⸗Inſeln 
bereit, iſt kaum zu beihreihen, Es if, als 
würden fie die Ankunft der Weibchen börgus⸗ 
ahnen, denn zwei Felt vor dem großen Zuſgm⸗ 
mentreſſen herrſcht ein a elan höchſter Er ⸗ 
wartung. Es iſt, als ſeien die fonft To 
ene Tiere von einem wahren Taumel 
efallen worden. 

Endlich taucht die wandernde Armee der 
Frauen am Horkont auf, Eine wilde Bes 
Eitungshene beginnt, die Männchen ſtürzen 
15 ſogleich ins Waſſer, um ihre Partnerinnen 
u empfangen, und ſchon bei biefer Gelegenheit 
feht ber oft erbitterte Kampf um das, eis 
ein. Die brutale Kraft enticeibet, Die ſtärk⸗ 
fen Männchen ſuchen ſich bie Handen und 
ſchönſten Weſbchen Heraus und ftellen in diefer 
gungt jeden orientalifhen Palha in den 
chatten. Sie ſammeln einen Harem von b 
hundert bis zweihundert Weſböchen um ſich, dle 
ſich willig in Beſitz nehmen Ka und 5 
Herrn und Gebieter für die Bauer der Paas 
0 die Treue halten, Die ſchwächeren 
männliden Tiere aber werben in dem uralten 
Streit der Gefhlehter belleitegeftoßen, und 
manches, das ſich nicht mit den Kräften des ftärs 
teren Rivalen meffen kann, wird in Diefem Be» 
grüßungstaumel erdrückt ober totgebiſſen. Da 
und dort färbt ſich das Waſſer rot von diefen 
Kämpfen, die meilt ſchon nach kurzer Zeit zus 
gunſten des Stärkeren entſchleden find. 


Nach einer knappen Stunde ft die Ordnung 
hergeſtellt. Die Männchen haben ihren Harem 
e gründet. Jeder hält genau einen gewiſ⸗ 
ſen, etwa 80 Meter betragenden Abstand von 
dem Nachbarn ein. Zuvor hat l aber noch 
eine höchſt originelle Szene abgeſpielt. Die 
Weſbchen bringen ihre Jungen, ehe bie Hochzeit 
beginnt, auf einen Gemein alt ontarı Es iſt 
Tozufagen ein wohlorganilierter „Robben⸗ 
Kindergarten“, ber hier auf einem abge: 
legenen Blaf errichtet wird. und auch während 
der 18 ſelbſt beſuchen die Dlütter hier läg⸗ 
lich ihre Kleinen, und es It erſtaunlſch, wie fie 
ihre Kinder unter den Tauſenden heraustennen, 
Der Robbenſchuß⸗Vertrag ſleht vor, daß die 
Vereinigten Staaten gleihlam als Entgelt 1 5 
bie Verwaltung ber Kris hlom-Snfein führlich 
etwa 70000 Tiere während der F 
erlegen dürſen, wobei getolſſenhaft darauf ge 
achtet wird, dal, es ſich um ſchwächere E, 


ion 


So ift es fein 

ung ber „Flitier⸗ 

wochen“ al eittel ihres Ge⸗ 
wichts verloren haben. 


Am Ende: Erflarrung 

Am Ende ſinten fie in einen Zuſtand ers 
ſchüöplter Lethargie, in dem fie etwa zehn Tage 
erharren. Das iſt dann das Signal für die 
Weibchen, die Ubreife anzutreten. Aber⸗ 
mals formieren 0 ſich zu großen Zügen, und 
allen voran fährt der Dampfer „Perſeus“, ein 
Spoziglſcheſf der amerlkanſſchen Marine, das 
dem 800 der Robbenweibhen einen Weg zu 
bahnen hat und ihn auf feiner Rilckkehr in die 
Gewäſſer Mexikos und Kallſornſens beſchüßtzt. 


on — 60 9% „ 
Trauzösigche Naubzüge seit jeher! 
Mie die Franzoſen Anno 1689 im Rheinland hauſten 
(Eigener Beriht der „Litzęmannſtädter Zeitung") 


Köln, im Juni 


In zwei Jahrhunderten hat Frankreich an 
Deutſchland gimal den Krſeg erklärt. So ftellte 
der Führer in feinem Auftüf am 10. Mal an 
die Soldgten der Meftfront ſeſt. Dieſe Kriege, 
die den Zwed hatten, Deuiſchland in Ohnmacht 
und Shwäde zu ſtürzen, waren von Not und 
Tod, Blünderen, en und Graufamfelten ber 
franzöfiichen Soldaten begleitet. Ihre Schrech⸗ 
nilfe prägen, Is noch heute Im Antlih der rheis 
niſchen Landschaft aus; zerftörie Bürgen und 
She niebergebrannte und in ihrer Stil⸗ 
ſchoͤnhelt nicht wleder erftandene Patrigierhäus 
er, bie ini das Weſen rheiniiher Städte und 
ihrer Marktplätze ausmachten, find lebendige 
Erinnerung an ene franzöſiſchen Raubzüge. 
Ein noch härteres Schiaſal wäre den eisen 
Landen 51 geworden, wenn die Weſtmüchte 
ihr Vorhaben, das Ruhrgeblet anzugrelſen, 
ütten durchführen können, Aber ihr Vorhaben 
leb Vorhaben: der Führer zerſchlug Ihre 
Pläne. Nun mögen fie am eigenen Leibe fpils 
ren, was es heißt, ein geeintes Deutſchland in 
einen Krleg hinsinzuzerken, 

Immerhin bleibt es lein aug in alten 
Woeſchichtsbllchenn nachzublätlern und ſeſtzuſtel⸗ 
len, mit welch teufſiſcher Freude am Morden 
und Sengen, an Plünderungen und Grauſam⸗ 
teilen Frankreich das Rheinland mit Krieg 


Englischen Halen — von Franzosen geplündert 


Dover, die Pforte des Aermelkanals / Alte Herberge der Pilger 


In letzter Zelt verkündet uns der Heeres⸗ 
bericht öfters, Paß der Seehafen Dover von 
unſerer Luftwaſſe bombardiert wurde, Dover, 
heute einer der wichtigsten engliſchen Seehäfen, 
der in Friedenszeften für den Relſeverkehr mit 
dem Kontinent von befonderer Meveutung It, 
hat eine äußerſt bewegte er Vergan⸗ 

enheit, Der Ort war ſchon im Altertum unter 
em Namen Portus Dubris bekannt und galt 
während der Normannenzeit als der erſte der 
für die Landesverlelbigung beſtimmten fünf 
Häfen Grofbritanniens. Im Auguſt 1205 wurde 
die Stadt — ein Treppenwiß der Weltgeſchſchte 
im Hinblick auf das heutige Bündnis wilden 
rankreich und England — von einer franyd« 
chen Flotte völlig ausgeplündert. Das hiſto⸗ 
uiſche Schloß, das einen noch von den Römern 
erbauten Turm aufweilt, hat mehrere Belas 
gerungen überflanben und wurde zur Zelt 
Karls V. von den Anhängern des Parlaments 
Uberrumpelt und 0 Eine beſondere Sehens⸗ 
wilrbigkeit Dovers iſt ber 2,4 Kllometer filds 
weſtlich der Stadt an der Kllſte der Grafidaft 
Kent gelegene „Shaleſpeare Ellſſ“, deſſen Name 
auf dle berühmte delt im „König 
Lear“ zurüggeht. Es handelt ſich hier um eine 
176 Meter hohe, ſteſlabfallende Felswand, die 
von einem iber 1300 Meter langen Eiſenbahn⸗ 
tunnel durchbrochen wird. 

Dover felbft liegt am Ausgang des von hohen 
Kreſdeſelſen eingeſchloſſenen Tales des Flüß⸗ 
chens Dour, direkt gegenüber von Calais, und 
bejiht einen künſtlich errichteten, von gewaltigen 
Stelndämmen eingeſaßten großen Hafen. Er 


iſt gegen den Seegang volltommen geſchützt und 
Hi iprend der Ehbe zu EA Gewalt (3 
alte ER die allerdings einem Maſ⸗ 
1 eiff der deutſchen Stukas und ſchweren 

rater kaum lange ſtandhalten dürften, krö⸗ 
nen die umgebenden Höhen, beherrſchen die Zus 
ünge zu Stadt und Hafen und bieten Raum 
fir eine Armee von 25000 Mann. Die elgent⸗ 
iche Stadt iſt ziemlich unanſehulich und auch 
als Seebad nur wenig beſucht. Lediglich Lieb⸗ 
Habern alter Baufunft iſt dort in einer im 15, 
Jahrhundert für die nach Canterbury wallfahre 
tenden Pilger errichteten Herberge, dle ſpäler 
als Nathaus Verwendung fand, ein Unziehungss 


punkt geboten, Hauptpropukte der Einfuhr find ° 


zen huhe, Leder, Kolonialwaren, Seiden» und 
ollſtoſſe, ſowie Wein. 7 
Dover ift von der 8 e Küfte, da der 
Aermelkanal bier feine engite Stelle hat, nur 
34 Kilometer entfernt, von den deulſchen Vom⸗ 
bern und Jägern alſo in weniger als zehn Mi⸗ 
nuten zu erreichen, Im Jahre 1875 wurde die 
vielbefahrene Meeresitrahe zwiſchen Dover und 
Calals von dem Engländer Kapitän Webb zum 
erſtenmal Daf women, dem 1027 als erſte 
rau bie Deulihameritanerin Gertrub Everle 
oolgte, Im Jahre 1909 überflog dann an diefer 
Stelle der Franzoſe Blörlot erfimafs den Here 
melfanal, ohne zu ahnen, daß drei Jahrzehnte 
ſpäter bie deutſche Luftwaffe, nachdem fie 155 
zei bis ins Mark getroffen hatte, auf ſeinen 
Spuren dem plutokratiſchen England den To. 
desſtoß verſeßen und den eluſtigen Gegner 
Frankteichs nlederzwingen wilrbe, 


überzog. 
1080 heraus: Rauchende Trümmerhaufen und 
Eon hs m gelgten ben 9 35 en das 
000 (de Heer Gepe en war. Die Barbarollas 
ſtadt Sinzig ging in Hammer auf, Ahrweiler 
wurde ausgeplünbert und in Brand geftedt, 
jo daß kaum sehn Häufer ftehen ane 855 
Haachte fielen die Sranzofen in. M Ba em, 
riſſen die Bewohner aus den Betten, zündeten 
die Häuſer an und ließen das Schloß und die 
Stadttore als Ruinen zurück. Schwarze Rauch⸗ 
wolken zeigten die Stelle, wo manches arbeite 
ſame rheinſſche Dorf geſtanden hakte. 


Greifen wir nur das Schregensſahr 


Grauſame Quülereien an Wehrloſen 


Mit den Brandſchatzungen und Plünderun⸗ 
en waren grauſamſte e der 
‚andbevölferung verbünden. Ein Chroniſt aus 
dieſer Zeit vermerkt: „Den Bauern ward ein 
lden aſen angelegt, ein Sattel auf den 
ken gethmatit und ein Zaum in den Mund 
gegeben. Dann fehten die frangöliihen Peints 
er ſich auf den Rüden ber freien rheintihen 
dauern, und, auf allen Vieren krſechend, muß ⸗ 
ten die Gequälten traben und galoppieren, 
immer wieder angetrieben von den Spoken und 
Sübelhieben ihrer 1 F bis fie halbtot 
agen i ‚ten, Glücklich der, den man dann 
legen lieh. Denen man die Köpfe ober bloß 
die Hände und Füße abhleb, die waren falt zu 
benelden; denn ein raſcher Tod bewahrte ik 
vor weiteren Qualen. Andere band man mit 
den Füßen an, bie 0 0 der Pferde oder 
des kegüfrierten Rindplehs und ſchlelſte fie fo 
über Stod und Stein. Am ſchlimmſten erging 
es denen, die man in Verdacht hatte, Geld oder 
Geldeswert verſtegt zu haben oder ſolche Wers 
ftede au willen. Kein Henkersknecht halle aus« 
Halb ere Toxturen erfinden können als die, 
urch welche die Franzoſen Mitteilungen hier⸗ 
über zu 9065 ſuchten. Das Schlimmſte war, 
daß die Dffigiere dieſen Graufamteiten nicht 
wehren. 


Auch das iſt nicht vergeſſen! 

Da iſt es verſtändlich, daß die rheiniſchen 
Bauern beim Herannaben der Morbbuben Hof 
und Aecker verließen, in die Wülber flohen und 
fo wenigſtens das nackte Leben retteten, Es ift 
auch verſtändlich, daß die rheinſſchen Bauern 
dieſe und andere Schandtaten, die Ihre Vor⸗ 
Jahken in den franzöſiſchen Raubkriegen ex, 
lden mußten, bis auf den heutigen Tag nicht 
vergejfen haben. Und nicht zuleht It es zu vers 
ftehen, daß gerade das shelniihe Lanbvolt dem 
Führer und ſelnen 11 55 Truppen aus Her⸗ 
zensgrund banft, daß ſie den Erzfeind von der 
zheiniihen Heimat und Scholle mit kräftigen 
Schlägen fernhielten. 


7 . 9 
Eichhörnchen im Hrie lagen 
Nicht wenig Überrascht war ein Poſthote in 

einem Nachbarort, als er dort einen nur ſelten 

benutzbaren Brleſkaſten nachſehen wollte. Beim 

Oeffnen ſchlülpften zwei junge Eichhörnchen aus 

dem Kaſten, den fie ſich als fiheren Aufenthalts 

ort auserwählt hatten, Im nahen Gebllſch ſuch⸗ 
ten fie ſchnell das Welte. 


Der Marſch der 100 000 nach Berlin 


Tommy Atkins: „So einfad habe Ic mit 
das allerdings nicht vorgeſtellt.“ 


Die Trompete des Gattenmänden | 


Der 61 Jahre alte Schweizer Muſiker Maß 
Gronwald hatte in der vergangenen Woche IN 
ber Trunfenheit ſeine Frau ermordet, ron, 
wald wurde feltgenommen und legte vor De 
Beamten der Mordlommiſſton auch eln voſles 
Geſtändnis ab nach Ausfertigung und Anton 
Ihrift des Prototolls follte der alle Mufrer 
wieder bara werden. Er fragte die We | 
amten, ob er elne Bitte Buben dürfe, Die Der 7 
amten beſahten. Der Mörder äußerte den 
Wunſch, noch einmal auf ſeiner Trompete blaſen, 
gi bürfen, an ber er ſeln ganzes Leben gehangen 

abe, bie fein „Ein und Alles“ fei und von der 
er ſich jeht wohl für immer werde trennen 
müffen, Ex möchle nur noch ein lehtes Mal 
darauf blaſen. Ein Beamter fuhr daraufhin 
in die Wohnung des Mörders und holte DIE 
Trompete. Gronwald ftellte ſich im 1 
mungenimmer des Polizeipräftdiums auf, fette 
bas Inftrument an und [pleite aus „Rinofelto", 
Ach, wie jo trünerifh find Frauengerzen g 
Daun ſolelte er noch das Pied Aus der Fugen 
1155 Noch Beendigung des Lledes Übermäntt 
Ihn dle Verzwelflung. er legte die Trompete au 
den Tirh und begann au weinen, Erſt na 

einer Stunde hatte er ſich ſoweit beruhigt, daß, 
er abgeführt werden konnte. 


Kabarett 


Casanova 
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Rekord des Nichtstüng 


ab. Abbio Abeba. Haufe Menſchen gibt es 
auf der ganzen Welt — leider 115 5 il Du 
Faulheit und Fauſhelt gibt es Unierjhlehe, Die 
einen arbeiten ſchön langlam, die anderen jehen 
die Arbeit nur als unangenehme 0 0 
der Freizeit an, und dann gibt es noch diejenigen, 
bie auf dem allgemeinen Stand inet jtehen, daß 
man zwifhen den einzelnen Mabigelten nicht auf 
viel arbeiten ſoll. Aber hiefe ‚aulheit it doch 
immerhin noch von Tätigkeit begleitet, wein fie 
auch nur zwangsweiſe ausgeübt wird, Dagegen, 
It der Orientale an ba der an des st 10% 
tuns befannt, Man hat Inder und andere Exo, 
ten beobachtet, bie uch Tage damit zugebracht 
haben, nur eine leiſe Melodie vor 15 Hindufuma 
men oder auf einer Flöte mit 5 Tönen ewig die 
gleiche Melodie zu ſplelen. Aber fopas fie haben 
nach eine Konkürrenz auf dem Gebiete“ der 
Faulheit und zwar in Abeſſinſen, Dort gibt es 
eine Klaſſe von Menſchen, die als Herdenwäch' 
ter und i angeſtellt werden. DIE 
Leute ſetzen ſich auf recht hohe Bäume in der 
Nähe ber ihnen anvertrauen 
ten. Sie warten en lange, bi 
Raubvogel auftaucht oder ein Raubtier in dle 
en Augen ober in eine Herde einbricht. In dle⸗ 
ſein Algenblic schleudern ſie dann mit einer ur 
alten Vorrichtung einen kräftigen Stein dem 
Angreifer nach 0 penon auf ben 1 


‚elber und ware 
2 irgendwo ein, 


Aber die ganze Übrige Zelt Hindurch ſihen NIE 
volltommen and uc auf ihrem Baum, ſe⸗ 
hen anfeinend nichts, hören nichts und erw‘ 
chen aus ihrem Zultahd des vollendeten Maul 
ſeins nur, wenn irgendwo ein Feind aultaucht, 
zu deſſen Bekämpfung fie auser ehen un . 
können Tage vergehen, ohne daß ein folder Her⸗ 
denwächter auch nur einen einzigen Steln zu 
werfen hat. Bequemer kann das Leben wirk⸗ 
lich nicht ſein. 
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Freitag, 14. Juni 1940 


löyllen im HJ.=Park 


Kleine Exlebniſſe mit Parkbewohnern 
Seht muß man morgens im Hitlerjugendpart 
0 N, wenn die Alleen noch von Spazlergängern 


Parkarbeiter die einzigen 
Selen find, die fi an dem, Blühen und 
lezen rings erfreuen können. 

der eben noch in verſchwenderi⸗ 


begonnen haben. 
80 Im Staudengarten ift der Mohn erblüht. 
ne glühend toten und zarkrofa Blilten find 
die 0 0 Frauen aus elnem ſremden Land. 
0 Gleſch dabel entfalten die Päonſen ihre herr⸗ 
‚den Blüten. Wie eine Wolke hängt ihr star- 
er Duft über den Beeten. 

Etwas welter ragt eine vielblütige Königs⸗ 


Sn Wenn man ſie ſieht und ihren warmen 
luft atmet, ſehnt man ſich nach der Heide draus 
fen, unberten ſtill in 


wo ihre eden zu 
der peiben Sonne ſtehen. 
Am Teich prangt der Blütenflor der Iris 


0 und. ſpiegelt ſich im Waſſex. 


Irgendwo im Gebllſch ſingt eine Nachtigall. 
ger versucht, es ihr nachzukun. 
m Plrol jlötet. Zutraulihe Finken, EN 
ſeſchäftig über den Weg. Sie und die Stare 
ben zum Singen keine Zeit mehr — fie müf 
en ihre Jungen atzen! 

Eine 1 führt ihr Junges aus. 
Das unerſättliche kleine Ding ſperrt unausge⸗ 
ſeht den noch gelbrandigen Schnabel auf, auch 

Enn eben erſt ein guter Billen aus Mutters 

abel darin verſchwunden t. 

as Ehepaar Elſter bringt feinen Drillingen 
due fliegen bei, Als id, um das g he 
Miltendit beſſer zu_beiradten, mich zu nahe 
eranwage, flüchten ſich die beiden Alten unter 
ergzerrelßendem Gezeter a einen nahen hoben 
dm, ihre drei Kinder ihrem Schlckſal übers 
fend, Die jungen Elſtern hüpfen mit Müh 
And Not in die Zweige einer niedrigen Tanne. 

it ihren kohlrabenſchwarzen Augen blicken fie 
hen Ankömmling branch an. „Er wird uns 
705 hoffentlich nichts tun“, mögen fie in ihrem 
1 nen 


ogelhien denten, indes ihre Eltern im 
ohen Baum ihre hyſterſſchen Warnungsſchreie 
Ausitopen. 
ih ziehe mich diskret zurüd, und wie auf 
Kommando verjtummt das Angitgeihrel ber 
Olten Räuber. 

Auf der Inſel im Teich brütet die Schwänin. 
Ihr Galle attend A ee 

Bel den Dahlien lauert ein Parkarbeiter 
den Maulwürſen auf. Zwei der ſchwargen Ge⸗ 

fen liegen als Beute des heutigen Morgens 
bereits auf dem Weg. 

Der N er ſriſche Hauch hat ſich vor 
ber immer heißer ſchelnenden Sonne verflüch⸗ 
ligt, Das 0 5 ruft. 

Lebt wohl, Baum und Blume, Spatz und 
Nachtigall! Morgen ſehen wir uns Die. 


Fahnen einziehen! 
Anordnungen nicht Üüberjehen! 

Die Kreisleitung der NSDAP. gab geitern 
bekannt, daß die Fahnen nunmehr wieder eins 
zuziehen BD: BR Anordnung ſcheint von 
Mandhen Litzmannſtädtern überſehen worden qu 
in, denn nicht ſämtliche Fahnen find bereits 
wieder eingezogen worden, Daß das heute 

berall geſchehen muß, ift ſelbſtverſtändlich. 


Rangabzeichen 
Vom weiblichen Arbeitsdienst 
Nach Durchführung der Arbeitsdienftpflicht 
{ir DO bil eh Sunand if eine Neufeftlegung 
* Dienftgrade erjorberlid geworden. Die 
Dienftrangordnung im RAD. für die weibliche 
gend iſt jetzt folgende: Arbeltsmald, Kamerab⸗ 
jaftsältefte, Sungführerin? Maidenunterführe: 
tin, Maibenführerin, Maibenoberführerin, Mate 
denhauptführerin, OB Stabsoberfühe 
kexin und Siabshaupl] ihrerin,. Als Nangab⸗ 
geſchen gelten Kragenkordel, Aermelabzeichen 
Und Dienltbrojhe., n der Dfenftbrofce find die 
eic Dienſtrünge klar zu erkennen.“ Die 
mierihiebe kommen einmal im Material und 
um anderen durch den Rand der Broſche zum 
usdrud, Das Material der Dienſtbroſche der 
Aibeitsmald z. B. it Elfen, der Sugendführerin 
Bronze, Dazu kommen ber glatte Rand und der 
Rachen verzierte Rand je ned dem Rang ber 
tägerin. Das Motiv in der Mitte der Broſche, 
das Halentreuz und die Aehren, ift als Synbo 
N RUD. für die weibliche Jugend unverändert 
eben. 


Der Tag in Litzmannstadt 
Luftfchug iſt Selbſtbehauptungswille 


Dienftbelprechung der Lismannftädter Mitarbeiter des geichsluftſchutzbundes 


In der Deutſchen Oberſchule fand für die 
Mitarbeiter der Zelle Litzmannſtadt des Reichs 
luſtſchußbundes eine Dientbejprehung ftatt, zu 
der Lurtihußführer Kasmalfti, der Leiter 
der Zelle, über die Notwendigleit des Bundes 
und den bereits geleiſteten organijatoriihen 
Aufbau in unſerer Stadt ſprach, 


Ausgehend von der Einverleibung des 
Warthegaues in unſer Großdeutſches Vaterland 
gab der Redner belannt, daß auch hier auf Br 
fehl des Führers mit dem Aufbau des Reichs. 
luftſchutzbundes begonnen wurde. Wenn es hier 
Menſchen geben ſollte, die den Einwand er, 
heben, daß bei uns der Reichsluftſchußbund nicht 
nötig ſei, ſo müſſe man ihnen klarmachen, daß 
Deutihland feine Augenbliäspolitit führe, [ons 
dern ftets den Blid in die Zukunft richte und 
auf weite Sicht arbeite. Der totale Krieg, ber 
jeht geführt werde, habe das ganze deutſche Volt 
mit einbezogen, inſolgedeſſen mühten auch wir, 
als die jüngſten Bürger des Großdeulſchen Reis 
ches, am Aufbau des Neichsluftſchugbundes. der 
ja auch ein wichtiger Teil des Dritten Reicher 
jet, tätigen Anteil nehmen. Und wer etwa 
glauben ſollte, daß nach Beendigung des Krie 
ges eine Flaute in der Arbeit des Luſtſchutz 
bundes eintreten werde, der ſei im Irrtum; 


dann werde erſt recht auf dieſem Gebiet in vol. 
len Touren weitergearbeitet werden, denn in 
Deutſchlands Selbitbehauptungswillen liege der 
dauernde Frieden Europas verantert 

Uebergehend zum organiſatoriſchen Auſbau 
der Zelle Litzmannſtadt, elle der Redner mit 
Genugtuung feit, daß lid die anfänglich recht 
kleine Zahl von ſieben Mitgliedern erfteulicher⸗ 
weſſe bereits um eln Vielfaches vergrößert dat 
Er gab bekannt, daß Anfang Juli eine eigene 
Dienſtſtelle des Reichsluftſchutzbundes in der 
Moltke⸗Str. 52 tätig ſein werde. Arbeitefreudige 
Voltsgenoſſen werden ſich dort als ehrenami- 
liche Mitarbeiter und Mitglieder anmelden 
können. 

Weiter teilte der Redner mit, daß am 26. 
Junk der bereits angekündigte Lehrgang Über 
das Aufgabengeblet des Reichsluftſchutzbundes 
beginnt Nach deſſen erfolgreichen Beendigung 
werden die Teilnehmer zu Amtsträgern ernann 
werden. 

Mit der Verteilung von Propagandamate- 
rial und der Aufforderung des Luſtſchutzſührers 
an die Anweſenden, fi ganz in den Dienſt des 
Luftſchußbundes zu ſtellen und noch recht viele 
Mitarbeiter und Mitglieder zu werben, fand 
die Beſprechung ihr Ende. N. H. 


Wovon foll der Schornſtein rauchen? 


Kleiner Befuch bei den Torfftechern im Umkreis von ‚Lismannftadt 


Indem die pralle Nachmittagsſonne die Luft 
beinahe vibrieren läßt, ſchälen wir uns in einet 
janften Talmulde mit unſerem Wagen aus 
einer dichten Staubwolke heraus, Ein uns ent, 

ſegentommendes Poſtauto trug die Schuld 
rem daß ein körniger Nebel uns für kurze 
Zeit die Sicht nahm. Jetzt aber liegt es wieder 
in ſeiner ganzen Schönheit vor uns, diejes wan⸗ 
dervolle Land, das der Frucht des Sommers und 
Herbſtes entgegenreſſt. Als das Lied unſereg 
Motors verklungen iſt, ſehen wir uns ein wenig 
näher in der ier um. Am Horlzont zieht 
ſich ein leichter Dünenkamm wie ein weißer 
Strich dahin, von Kieſernwäldern unterbrochen 
und von weihftämmigen Birken. Jum Tale aber 
ziehen ſich die hellgrünen Flächen des werdenden 
Getreides, aus deſſen Gewirr von Halmen das 
Rot des Klalſchmohnes und das Blau der 
Kornblumen einen lieben Gruß hinüberwinlen 


Plötzlich ſtehen wir auf einem Boden, der, 
von ſchllfigen Tümpeln und Teſchen zerriſſen 
und zerſürcht, zu ſchwanten und bei jedem un⸗ 
ferer Schritte zu beben ſcheint. Selbſt den mun⸗ 
teren Enten, die an uns vorüberwatihen, dürfte 
auf dieſem ſchlülpfrigen Gelände ein wenig wak⸗ 
felig zumute jein, zu ſchmeigen von den Kühen, 
die behutſam Bein vor Bein ſetzen, ſich aber 
trotzdem ihre Nahrung gut ſchmecken laſſen. 


Inmitten dieſes ländlichen Idylles, das durch 
den kleinen Kranz der ringsum liegenden 
Bauernhäuſer mit den melancholiſchen grauen 
Strohdächern und der Anzahl ſchwermütig wir ⸗ 
lender Zlehbrunnen nur noch unterſtrichen wird. 
kann man Arbeiter beobachten, die hart um den 
Lebensunterhalt zu kämpfen haben. Sie ſind 
barſuß und bis an die Knie hinauf mit Schlamm 
und Schmut bedeckt. Auch das Geſicht und die 
Arme ſowie die ganze 1 60 teilen dreckige 


Sprißer auf. Torfstecher ſind es, die für 
den heimiſchen Herd Nahrung ſchaſſen. Rechte 
und links von uns haben fie kleine Torfpyrar 
miden zum Trocknen aufgerichtet. Inmitten der 
Wleſe aber zieht ſich eln ſchlammiges Beet da⸗ 
hin. Hier wurde der ſchon gereinigte Torf vor⸗ 
her noch einmal angefeuchtet, um dann in dieſem 
naſſen Zuftande geftadhen und in quiefihenden 
Karren zu den Sammelplätzen transportiert zu 
werden. Wir laſſen uns erzählen, daß in dies 
ſem Tale ſchon die Väter und Großväter auf 
dieſe Welſe tätig waren. Die Anzahl der Teiche, 
in denen morſche Baumftümpfe der endgültigen 
Verweſung entgegengehen, vermögen dleſe Tats 
ſache zu erhärten. Die Torſſtecher aber, gleich, 
ob alt, ob jung, laſſen ih ihre ſchmutzige Arbeit 
troß der herrlichen Sonne nicht verdrießen. 
Stile um Stück bringen fe in dle Scheunen, auf 
daß es ihnen auch im Winter an einer warmen 
Stube nicht ſehle. Alsbald verabſchieden wir 
uns, ſehen noch einmal den Fröſchen zu, die mit 


Von Gelfenkirchen nach Litzmannſtadt 


Etwas Über den ſchwarzen und den weißen Schnee 


Gelſentirchen, die Stadt der Aue wel 
Peter, ift eins der gewaltigen rheiniſch⸗weſtfäli⸗ 
en Snduftriegentren, in denen Tauſende von 
Kumpels der Kohle, dag beſonders in unſe⸗ 
ich Tagen wertvollen „ſchwarzen Diamanten“, 
vi chworen ſind. Tagaus — tagein klettern 
ie Menſchen in die Förderkörbe und verrichten 
(unter ber Erde ihre ſchwere Arbeit. Oft 
Anal 65 ein kragiſches Geſchick, daß fie unter Tage 
hr Leben fallen, indeſſen vermochte auch die Ge⸗ 
tene dieſes Berufes nicht, die Reihen des 
ARE zu lichten. Im Sail der Bas 
I erbte jeinen Beruf auf den oh fort, 125 
ad im Yauf der ae gange Kun nee ö 
x entitanden. Kohle, Roßle und nochmals 
wahle dae ift ihrer aller Deviſe. Aus den ger 
a tigen Schloten aber quillt dicker, ſchwarzer 
Alan und die Luft ift voll Ruß, der in bie 
weiber und in die Geſichter hineinfript. Aber 
Aale ſchwarze Schnee ber Aud ben der ſich auf 
nen und Leinen legt und den Hausfrauen 


einige Sorgen macht, iſt alles andere als Unfaus 
berkeſt. Er iſt gleichſam der Wirbelwind der 
Kohle⸗Induſtrie. 
So „Ihwarg“ daher der Weiten, jo weiß ift 
unfer Osten. Wer Gelegenheit hat, eins der tol- 
zen 5 unferes Raumes zu beſichtigen, 
kann überall die weißen Fluſeln beobachten, die 
in vielfältigen Gebilden durch die Räume ſchwir⸗ 
ren. Und weiß find ferner die Millionen feiner 
üben, die im Taff ver Motoren über die Web. 
ſtühle hüpfen. Aus den hunderttauſenden Feuern 
aber find hunderktauſend Spindeln geworden. 
„Schwarz“ und „Weiß“ ſedach Hafien nicht 
auseinander, fie werden wie unſerer Hakenkreuz. 
flagge zufammen gehalten durch ein id 
Rot, durch das role deulſche Blut, das in der 
großen Heerihar einjahbereiter Arbeiter pulft, 
die ihre ganze Kraft einſetzen für das Gedeihen 
der Induſtrie und damit gleichzeitig zu ihrem 
Teil auch für den Sieg unſeres 1 


munteren Sprüngen kleine Wellen ſchlagen und 
die Algen zum Schlingern bringen, und weiter 
geht die Fahrt in Richtung Lilhmannſtadt, 
deſſen Häuſermeer ſoeben in der Ferne zu er» 
kennen Üft... Dr. Rig. 


Neueinführung 
Ergünzungsnetzkarten für 


Ab 15. 6. 1940 können Inhaber von a) Netz 
karten für die, Nabe Reichsbahn (alle Rae. 
b) Neklarten Neß 2 (Oſtpreußen— Berlin), 
c) Netztarten (auch Anſchlußnetzkarten) für Nei 
(Berlin —Schleſien), Netz 4 (Pommern. — Grenz. 
marf), Netz 10 (Berlin— Grenzmark) und Netz 17 
(Oſtſee) in Verbindung mit einer Anſchlußneh⸗ 
karte des Netzes 1 (Olpreußen) bis auf jeder⸗ 
zeitigen Widerruf Ergänzungsnetzlarten für den 
Verkehr mit Oſtpreußen erhalten, welche dle 
gleiche Geltungsdauer haben, wie Netzkarten, zu 
denen fie gelöst find. 
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Stillegung von Textilbetrieben 
Bewirtſchaftungsvorſchriſten beachten! 
Wie die hieſige Berbindungsſtelle der Tex⸗ 
l⸗Keichsſtellen mitteilt, Inh fie ſich Berne 
wei Tertilbetriebe ſtillzulegen, weil dieſe ſich 
ſehr ſchwere Verſtüße gegen die Bewiriſchaſ⸗ 
lungsvorſchriſten zuſchulden lommen liehen. Die 
Verstöße betrafen große Mehrverarbeitungen 
gegenüber dem zuläſſigen Kontingent, die Ex⸗ 
zeugung unwichtiger, z. St. verbolener Waren 
arten und die Neuaufnahme artirember Bes 
triebsabteilungen ohne N Genehmigung. 
Dieſe Vorfälle mögen allen Tertilfirmen zur 
Warnung dienen und ſie veranlaſſen, ſich treng 
an die beftehenden Beltimmungen u halten um 
ſich über ſie ausreichend zu unterrichten, 


4000 AM Geldftrafe 
Die Preisbildungsverordnung einhalten! 
Die Firma Rohn und Zielinjfi AG. wurde 
wegen Ueberttetung der Prelsbildungsverord⸗ 
nung mit einer Geldſtraſe in Höhe von 4000 An. 
belegt. 


Berufsſchulen 
» Berufolchrer find Reichsbeamte 
Durch Verordnung vom 28. Mai 1940 iſt mit 
dem Ge 10 


zufsihulp! 


mit ber Ae di a 
echtor 


erhoben. 


bei der Bahn 


Reifen nach Oftpreußen 


Die Ergänzungsnehlarten gelten für die 
Strecken: Groß Boſchpol—Zoppol, Firchau—Dir⸗ 
ſchau, Schneidemühl.-Bromberg.—Thorn, Ber⸗ 
IinsCharlottenburg— Berlin Schleſ _Bf—Neus 
Bentihen—Pofen—Deutic; Eylau, Der Preis 
der 0 0 . Nia 50 beträgt in der 1. Klaſſe 
— 40, %, 2. Klaſſe — 30 AN, . U — 20 A.. 

Diefe Ergänzungsneblarten geben nur die 
e ofen Hbſ. und die Mer⸗ 

tele Poſen, Wilhelmplak 11, aus. Boſtellun⸗ 
‚en von Ergängungsnehlarien nehmen alle Fahr⸗ 


Warmwafferanlagen 
Kohlen müſſen geſpart werden 
Warmwaſſeranlagen bürfen, um Kohle zu 
ſparen, nur noch an drei Tagen in det Woche 
gehelgt werden, und zwar von Freitag 20 Uhr 
bis Sonntag 12 Uhr. 


r 
0 


pr! 
en 


Roth-Büchner G. m. b. H., Berlin-Tempelhof 


Uebeltäter wurden abgeurteilt 
Eine Sitzung des Schnellgerichte 


Der Pole Johann Kopec wurde wegen Bel: 
telns zu vier Wochen Haft verurteilt. Die Po. 
linnen Sabina Kancerſla und Janina Sahat 
hatten ſich vor dem Schnellgericht wegen Lebeus⸗ 
mittelſchmuggels in das Getto zu verantworten 
Das Gericht verurteilte die erſte Angeklagte zu 
einer Haftſtrafe von ſechs Wochen, während die 
zweite eine ſolche von zwei Wochen erhielt. We⸗ 
gen der gleichen Aebertretung wurden verur⸗ 
teilt: die Polin Helene Tadenllat und der Pole 
Tadeuſh Kotafa zu zwei Moden Haft, während 
der jügendliche Czeſlaw Kaminſki mit einer 
Woche Haft davonkam 

Der Pole Waclaw Lubanſki wurde wegen 
Unterſchlagung zu zwel Monaten Gefängnis 
verurteilt, 

Wegen Ueberſchreitung der Reichsgrenze nach 
dem Generalgouvernement wurden die Polen 
Anton Wil und Winceniy Bednaxet verurteilt, 
Wilk erhielt eine Pefängnisſtrafe von zwei Mo⸗ 
naten, während Bedngrel zu elner ſolchen von 
vier Monaten verurteilt würde. 


Briefkaften 


J. B. Volksdeulſche Mittelſtelle, Einwanderungs⸗ 
beratung, Poſen, Helmholbſtraße 10. 


artenausgaben entgegen; dieſe erteilen auch 

weitere Auskunft, 

Hier ſpricht die NSDAP. 
250250 


Kreisleitung der NSDAP. Litzmaunſtabt 
und die Kreiswaltung der Deutſchen Arbeite⸗ 
front Litzmannſtadt und Litzmannſtadt⸗Land find 
Tortan Alete unter der Sammelnummer 
250:50 telephoniſch zu erreichen. 


Ortogruppe XV. 

Freitag, den 14. Juni, 20 Uhr, findet im 

Sr Königstr. 18, der Schulungsabend unferer 
rtsgruppe ſtatt. Es ſpricht Pg. Karſch. Es 
nehmen daran teil: 

Die politiſchen Leiter, die Walter der NER, 
die Warte der Dal, die Leitung des Frauen. 
werkes und die Führer der Gliederungen und 
angeſchloſſenen Verbände der NS Del P. Innere 
halb der Og. XV. 


Deutſche Arbeitsfront Litzmannstadt 
Stadt und Land 
Zur Teilnahme an der Tagung, des Gate 
heimftättenamtes Wartheland am Sonnabend, 
den 15. Juni, in Likmannftabt im Deutſchen 
Haus, Adolſ⸗Hitler⸗Skraße 243, um 20 Uhr, find 
alle Ortsobmänner und ihre Mitarbeiter, die 
Saen ſowie die Betriebsobmänner 


verpflichtet. 
Die Teilnahme der Betrlebsführer iſt ers 
wünſcht. Waibler 
Kreisobmann 


Die Korpsmitglieder des RS KK. M/LIE 
Litzmannſtadt 


verfammeln ſich Sonnabend, den 15. Juni 1040 
um 19 Uhr im Vereinslokal der Sportgemein⸗ 
ſchaſft „Union 97“ (früher Unlon⸗Tour 920 in 
Litzmaunſtadt, ee 254. Erſchel⸗ 
nen aller Mitglieder ſſt Pflicht. Neuanmeldun⸗ 
gen werden dortſelbſt entgegengenommen. 


NS. Frauenſchaft — Deutſches Frauenwerk 


Pe „ den 14. Juni, um 19 Uhr kommen 
die Jugendgruppen des Deutſchen Frauenwerkes 
im Deutſchen Haus, Adolf⸗Hitler⸗Straße 249, 
zuſammen. 


Achtung, Bm: 


Freitag, den 14. Juni, um 147 Uhr treten 
alle Mädel der Splelſchar, der Sportgruppe, der 
Gruppe 13, ſowie die 16 Mädel, die aus jeder 
Gruppe für die Volkstänze ausgeſucht wurden, 
im Schulhof der Oberſchule für Knaben, Her⸗ 
mann⸗Göring⸗Straße 65, an. Dirndeltlelder] 
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Das Theater im Wartheland 
Auch hier Aufbau mitten im Kriege 
pm. Im Warthegau wird etzt jo manche von 
früher her beſtehenden Schauſplelbühne zuſam⸗ 
men mit dem in der Regel ebenſo vernachläſſig⸗ 
ten Zuſchauexraum ums und ausgebaut, damit 
ſchon im zeltigen Herbſt die Sp! 0 it beginnen 
kann. Gegenwärtig hat eigentlich nur Lltz⸗ 
mannſtabt, das jrühere Lodſch, eine ftändige 
Schauſpieltruppe zur ich kürt während in 
Hohenſalza eine ſolche kürzlich zuſammenge⸗ 
ſtellt wurde. Dort iſt auch mit den Vorübungen 
f fUr den zum 1. Juli ins Auge gefaßten Beginn 
N der Sommerſatſon angefangen worden. Als 
Grundstock der Landesbühne Warthe⸗ 
land wird das ſechzehnköpſige Enſemble im 
bevorstehenden Wierteljahr meift im Hohenſal⸗ 
ner Stadttheater gediegene deutſche Unterhals 
ungsitiide und Ruffpie e herausbringen, um ab 
und zu aber auch im Kurort Hermanns bad, 
dem K Clechoclnet bei Alexandrowo, aufs 
utreien Vom Oktober an wird ſich die Lan⸗ 
esbühne Wartheland ihrem eigentlihen Zweck 
zuwenden, nämlich in allen Grlſchaften des 
Gaues, ſoweit fie berhaupt in Frage kommen, 
lelen und damit die darſtellenden Künſte 
bergll dort zu ihrem Recht kommen zu laſſen, 
N wo Deutſche wohnen und zum Teil während 
zwelex langer Jahrzehnte ſolche Darbeitungen 
entbehren mußten. Höchſtens gelegentlich wird 
die Landesbühne auch in den beiden Grohſtädten 
des Warthelandes, nämlich in Poſen und Litz⸗ 
manuſtadt, auftreten. In der Gaubaupiſtadt zus 
mal find ſeit einiger Zeit wei Bühnen im Aus ⸗ 
bau begriffen, das Große Theater und die Kam⸗ 
ae gehen doch gerade in Poſen die Kunſt⸗ 
vorhaben beſonders weit, 


Aus der Gaubauptstadt 
36 Ratsherren in Poſen 

{ WuW, Der Oberbürgermelſter von Poſen, Dr. 
0 Scheſſler, erließ, die „Haupllakung der Gaus 

hauptitadt Poſen“, die beſtimmt, daß dem Ober⸗ 
0 bürgermeifter der hauptamtliche Bürgermeilter 
und ſieben hauptamtliche Beigeordnete zur Seite 
tehen, Die Zahl der Ratsherten wird auf 96 
1 ellgeſetzt. 11 von ihnen ſollen zu einem 3 
Zeltpunft aus den Reihen der in den Warthe⸗ 
ſau zuzfehenden Deulſchen aus dem Neid deru⸗ 
0 werden. Die e! beſtimmt weiter, 
ah der Oberbilrgermelſter Hürgern, die 20 
Jahre lang ein Ehrenamt der Stadt ohne Tas 
del verwaltet haben, die Ehrenbezelchnung 
„Stabtäfteſter“ verleihen kann, 


O⸗osor kou 
Prelsregelungsvetordnung elnzuſehen 
4. Im Verordnungsblatt Nr, 6 des Herrn 
Reichsſtatthalters würde ein Erlaß über die 
Preisbildung in den eingeglicberten Dftgebieten 
* 1 Um den Einzelhändlern die Mög⸗ 
lichtelt der e geben, ift das Werords 
nungsblatt in der Stadtverwaltung, Komman⸗ 
EHRE 1, und Scdußpolizei-Dienftitelle, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 7, ausgelegt. 


N Babegefegenheit viermal wöchentlich 

J. Die ſtüdiſſche Badeanſtalt it in der Soms 

0 merzeit nur vier Tage tätig, und zwar: Mltt⸗ 

woch von 8 bis 12 für alle, von 14 bis 18 Uhr 

fi die Wehrmacht; Donnerstag von 8 bis 12 
hr 5 alle, 14 bis 16 für BDM,, 16 bis 18 Hg.; 
teitag von 8 bis 12 Uhr für alle, 14 bis 18 Ir 
ehrmacht; Samstag von 8 bis 12 und 14 bis 

18 Uhr für alle, 


Lentschütz 
Phänologiſcher Dienſt 
4. Auch in unſerem Krelſe ſollen phänolo⸗ 
fe gie Beobachtungen durchgeführt werden. Hier« 
0 el handelt es ſich um Beoba Bauen über bie 
verfhieden ſchnelle Pflanzenentwicklung lerſte 
> Blätter und Blüten an Bäumen und Sträuchern; 
N Aufgang, Aehrenſchleben und Ernte bes Getreis 
0 des; Blüte und Reiſe an Obſtbäumen usw.), wie 
4 e in den einzelnen e durch Un⸗ 
terſchlede in Klima und Witterung verurſacht 
werden urch ein über das ganze Reich geleg⸗ 
tes dichtes Beabachternet werden bie au: 
und [päten Gebiete ermittelt, im damit Unter 
lagen für bie Eintellung des Reſches in natür⸗ 
liche Anbaugeblete und fle Maßnahmen der Ans 
baupfanung und lenkung zu gewinnen. Dleſe 
6 00 des 20e g lenſtes, die bes 
fonders jeht für die Krſegsnährungswiriſchaft 
1 wichtige Unterlagen liefern, werben von ben ver⸗ 
I" ſchledenſten e benutzt. Nach der Ein⸗ 
| gliedexung der Oltgebiete in das auge Reid, 
( 


wird auch die Ausdehnung des phänologiihen 
Dienſtes auf die neuen Gebiete nde m 
1 Polen beſtand feit einigen Jahren 
ein verhältnismäßig dünnen Beobachtungsnetz, 
deſſen Beſtand aber aufgehört hat. Es 590 jept 
in den zum Reich gekommenen Oftgebieten ein 
neues Reß aufgebaut werden, deſſen Beobachter 
SEN ich dem deutſchſtämmſgen Bevölle⸗ 
rungs teil angehören. 5 

lle, bie natuxwiſſenſchaftlich beſonders ins 
terejflert find, werden erſucht, am Aufbau dieſes 
Neßes teilzunehmen. Nähere A en erteilt 
der Schultommlſſar des Kreifes Lentihüh in 
Dfortow, Heinrich⸗Schlöſſer Straße 1, Zimnier 3, 
ſowie auch das Neihsamt für Metterbienit, Ber⸗ 
In, SW. 20. Es wäre erwünſcht, daß auch aus 
unferem Kreife Perlonen an biefer wictigen an 
beit teifnehmen, Es fei noch bemerkt, daß am 
Jahresende den Beobachtern eine Heine Auf⸗ 
wandentſchädigung gezahlt wird. 


Schildberg 
Feuerverſicherung einzahlen! 

Or, Einer Bekanntmachung der Stabivermals 
lung Male find die Beiträge für die Gebäude⸗ 
und Mobiliar⸗Feuerverſichexung ſpäteſtens bis 

um 5. Juli in der Stadlkaſſe einzuzahlen. Wer 
1 12952 Beitrag für das laufende Jahr ſzäter be⸗ 
1 zahlt, muß dann auch Mahngebühren entrichten. 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Fünf Todesurte 


Die gerechte Straſe für beſtialiſche polniſche Mordbuben 


Die Reihe der Prozeſſe wegen Mordes und 
Naubes an Deutjhen, begangen in den erſten 
Septembertagen vergangenen Jahres, reit nicht 
ab. Immer wieder werden polniſche Mörder 
und Banditen geſaßt, die annehmen, daf ihre 
Untaten vergeſſen find, und die fi) daher ab 
und zu wieder in den Ortſchaſten zeigen, die 
Schauplatz ihrer „patrioliſchen“ Bluttaſen wa⸗ 
ren. Die deutſchen Gerichte werden ulcht aufs 
hören, dieſe Mörder Ihrer nur allzu ſehr vek⸗ 
dienten Strafe zuzuführen, damit wenigſtens 
ein Teil der tiejigen Blutſchuld gerilgt werde, 
die das polniſche „Kulturvolk“ im Laufe we⸗ 
niger Tage auf ſich geladen hat,. 

Dieſer Tage ſtanden vor dem Poſener Son⸗ 
dergericht das in Hohenſalza tagte, wieder eine 
Anzahl ſolcher Mordbuben: Jan und Zygmunt 
Zawodniat und Tadeuſz Szymandera, Narcnz 

rembaſzkiewicz, Leon Bubner, Stefan Bars 
toſzezat und Kasimir Kropſti, allı eus Slupca. 

Die beiden Zawobnlals, Szymandera und 
Trembaſzklewicz hatten den deutfhen Landwirt 
Fiedler aus feinem Gehöft geholt und auf bie 
Straße getrieben, wo eine johlende Menge nur 
darauf wartete, Über den Deutſchen herzufallen. 
Fiedler wurde ſchwer mißhandelt, ſchlietlich 
holte Trembaſzkiewicz einen polnſſchen Sof» 
daten herbei und forderte ihn 15 den Deutſchen 


Löwenſtadt — öſtlichſte 
Schwierige und vielfältige Aufbanarbeit 


hm, Alle Stabtverwaltungen unferes Gebiets 
ſtanden vor ſchwierigen Aufgaben, als der Feld⸗ 
zug, der achtzehn Tage beendet war und die 
Aufbauarbeit beginnen ſollte. Mit am ſchwie⸗ 
rlaſten aber war dieſe Arbeit zweifellos in der 
öſtlichſten Stadt unſeres Gaues, in Löwenſtadt. 

Das ehemalige Braezinn war auch in dleſem 
Fan i umkämpft; über Brzeziny führte be⸗ 
kanntlich die große Fluchtſtraße der Polen ins 
Landesinnere. Und das Städichen mußte auch 
diesmal wieder unter den Kampfhandlungen 
leiden. Rund ein Sechſtel aller Häuſer lag in 
Trümmern — bei den Bombardements wären 
auch 200 Einwohner ums Leben gekommen, dars 
unter god Deutfhe; von den keſtlichen fünf 
Sechſteln der Bauten dürfte, wenn man ſtrenge 
Maßſtäbe anlegen wollte, kaum einer ſtehen 
bleiben, fo eng und häßlich bebaut ift die Stadt; 
von den etwa 13000 Einwohnern find 6000 
Juden; an A Einrichtungen, wie fie 
ſonſt eine Stadt von dieſer Größe auſwelſen 
ollte, fehlte das meiſte. Viele Dinge waren 
von den Polen verſchleppt. und überdies mans 
gelte es unmittelbar nach Beendigung des Feld⸗ 
zuges an Menſchen, die aus dem verlotierten, 
verwahrloften, schmutzigen Pemeinweſen eine 
N richtig verwaltete Stadt hätten machen 
önnen. 


Die 0 Stadtverwaltung mußte alſo 
auf allen Gebieten 0 ziemlich von vorn anfan⸗ 
gen und ſich — wenlgſteus in der erſten Zeit — 
um bie unmöglichſten Dinge kümmern, um eine 
notbürftige Ordnung in das Ganze zu bringen. 
Wenn man das alte Brzeziny kurz nach dem 
Kriege geſehen hat und heute nach Löwenſtadt 
kommt, err einem Unterſchiede ſoſort auf. 
Viel hübſcher iſt das Städichen nicht geworden 
— bazu bedarf es Felder Planungen und 
ebenſo maten ittel —, aber es 108 bel 
Sauberkeit in den Straßen, der Marktplatz hat 
eine hübſche Grünanlage mit Bänken erhalten, 
die Juden find drauf und dran, aus dem Stadt 
bild völlig zu verſchwinden, well man ihnen 
ein Getto zugewleſen hat, wo fie ihrem „tradi⸗ 
tionellen“ Hoſennähergewerbe unter Ausſchluß 
der Oeſſen. HE welter nachgehen können. 
Die auffälligite Veränderung im Straßenbild 
aber wird vollzogen ſein, wenn bie umfang« 
zelnen Aufrämungsarbeiten beendet fein wer⸗ 
en. 


Das Net fen in Löwenftabt, das u pol · 
a er aut o ſchwet gelitten hat, lebl nun 

t eine neue Zufunft, und die Zahl der 
Deutſchen nimmt allmählich zu. Die rührige 
Stadtverwaltung mit ihrem e 
Schaper an der Spitze denkt daran, den Deut⸗ 
chen nun auch eine ihrer würdige Verſamm⸗ 
lungoſtätte zu ſchaffen und will das Haus am 
Markt, in dem, Genet Litzmann während des 
Weltkrleges übernachtele, zu einem Deutfhen 
Haus ed ein Plan, der einem drin ⸗ 
ſenden Bei role entgegenkommt, da ja Löwen⸗ 
I 1 über keinerlei annehmbare Lokale 
verfügt. 


Zum B Feen durch das 
werdende neue Löwenſtadt beſuchen wir den 
Friedhof. Mit tiefer t betritt man 
den ſchmalen ſandbeſtreuten Weg, der zwel 
lange Gräberteſhen voneinander ſcheldel:“ die 
Gräber der toten Helden aus dem Weltkrieg 
von den über zwanzig len Gräbern junger 
deutſcher Soldaten, die Im Herbſt des vergange⸗ 
nen Jahres bei Löwenſtadt für das Vaterland 
lelen. Man ficht, daß an den Gräbern gear« 
eitet wird. Wenn fie hergerichtet und würdig 
geigmänt fein werden, wird eine Feler dle 
eulſchen von Löwenſtadt an dieſen Gräbern 
vereinen. 


Löwenstadt 
1 Der Schmuggel unterbunden 


hm. Geit 9 80 5 5 des polniſchen Feld⸗ 
85 es war Löwenſtadt der große Stüßunkk von 

Amuggtern aller Art, die Meuſchen aus dem 
Generalgouvernement oder ins Generalgouver⸗ 
nement brachten und die verſchiedenſten Waren 
hin- und herſchmuggelten. Seitdem nun Lör 
wenſtadt ſelbſtändiger Ortspoltzelbezixk gewor⸗ 
den iſt und über ein Zoll en stommanbo 
verfügt, wird den Schmugglern nachgeſetzt, und 


Freitag, 14. 


Ferner verhandelte das Gericht 
Polen Roſul aus dem Kreiſe Schubl 
‚einer der fünf Mordgeſellen, die dei 


behinderten Deutſchen Becker in 


S 
einem Felde auf graufame Weiſe iR (Fr. E.) Ein Sonberauftrag 


ten. Auch Rojul wurde zum Tode an neosslän 0 ir Beat 6 wi 

5 = „ Der Zufall will es, daß win 

Ein Tobesurteil in Kaliſche Benußen, auf der ſich bauma 

Das Sondergericht Kaliſch verihormarſch mit all feinem Ang 

Banditen Marian SKafperczyt ausn ſteghaſten Durchbruch vol 

wegen ſortgeſetzten ſchwexen Raubeda drüben“, jo ſagt einer ber : 

waltverbrecher und Voltsſchädling zuns. „Da drüben lief damals 
Tode. Kaſperczyt hatte im Dezemberangriff an.“ 


ile in Hohenfalza 


zu erſchießen. Nach kurzen „Verhandlungen“ 
trieb der Soldat den unglüdlihen Fiedler mit 
Kolbenſchlägen in eine Seitenſtraße und erſchoß 
ihn vor den Augen der Menge. Der Ermordete 
wurde zuſammen mit verendeten Pferden ver ⸗ 
ſcharrt. 


Das Gericht verurteilte die beiden Zawod⸗ 


niks, Szumandera und Trembaſztiewieß zum ſammen mit den feinerzeit gleichfalls Wö 0 
Tode. Bartoſzezak erhielt 6 Jahre Zu. haus. verurteilten Bronillaw 51 eee 


Krawezpt nganze Melt von Empfindung 
Blernat mehrere bewaffnete Raubilbei ift es erſt eine mel. 0 
der Umgebung von Gierabz verübt, Jon dieſer Stelle aus den 
vorgetragenen Angriff deutſe 
wagen beobachten konnten, 


Pr Is ob Jahre feit dem Tage 
Siedlungspolitifche Aufgaben im Wäarthelat fo e haben wir In 10 
n. fo vie eues erlebt. 1 
Gauheimjtättenleiter Wagner und Prof, Wehel-Stuttgart ſprachen n Wochen über den Ereianif 
(Srahtbericht unſeres ſtändtgen Poſener p. u. wertrete g gegen Alancp ballen 0 
n können. Jeßt haben wir 
lex eingeführt, während am Abend eien, wenn es auch nur wenige 
heimftättenamt zum erſten Male öffenihon die Erinnerung an di 
Gauheimftättenleiter Hermann Wa gde Zeit, an dleſe füngſte 
über die wohnungs, und fieblungiuns den Erfolg der beuticen 
Aufgaben im Wartheland, erſtatteganzen Wirklichtelt, 
1017 den I 1 dr Nele 
auf unmittelbar nach der Polenze dam General 
Syſtemloſigteit und ftreifte wichtig. Zar 
nääten Butunft. Die politifhe Köcher Tag helge wieber in um 


Budner kam mit 5, Kropfti mit 2 Jahren Ce⸗ 
füngnis davon. 


Poſen, 14, Juni 


Das Gauheimftättenamt der Deutſchen Ars 
beitsfront im Wartheland hatte am Donners⸗ 
tag in Poſen Arbeitsbeiprehungen. Am ſelben 
Nachmittag wurden die ehrengmtlich tätigen 
Krelaheinftatlenwaller der DUYF, in ihre Aem⸗ 


Beſledlung des Gaues wird nur mſögen empor, als wir bamafs t 

Stadt des Warthelandes Naher agi deine Ju Aturmugsftunden da oben {m Stufe 
im ehemaligen Schmugglerneſt Brzezln. auch dis Grfetlung chend bes we mcg bee 
im ehemaligen ugglerneit Brzeziny Hausrats gefellen, entfprehend ber, u NER Yung 17 7 
der früher auffällig ſtarte Verkehr auf der auen notwendigen keln Leid a near ſoeümen Er 
Seal Ripmankhafl-Römenfabt IR "ehenjo dite deren verfpremenbe Jutunft Eines unastümen en iR 
auffällig ae 5 de S le vorauszufehen ſei, an una dolle, über Nele br 

Hanz aufgehört hat die muggelei allex⸗ „ hinein in das ſenſeſtige 

dings immer noch nicht; aber bi Zelt des Hierauf ging Prof Wetzel aus Nullen Hängen ER 


großen Geſchäfts“ iſt vorüber, denn die Streis 
en der Pollzel tauchen Überall N 
auf. Kurz vor Löwenftabt beobachten wir zus 
fällig eine e Szene: zwei Polinnen, 
te anſcheinend den beſſeren Schichten angehös 
ten, find von einem Feberwagen heruntergeholt 
worden; fie find jung und nett angezogen und 
‚Tauben, damit eher durchzukommen. Aber die 
Brei Bolizeibeamten rührt auch der bezau⸗ 
* berndite Augenauſſchlag nicht. Die beiden Hands 
töfferchen und die geflochtene Markttaſche der 
beiden Frauen werden unterſucht, und es kom⸗ 
men viele Schachteln Zigaretten und mehrere 
Pakete funkelnagelneuer Strümpfe zum Vor⸗ 


ein bekanunter Pionier neuzeitlichen dem Wäldchen ſtand hoch au 
und Sleblung, auf das aktuelle Che) ann PH 9 000 
und Gieblungsplanung" ein. Augtommandeur, von dem wir d 
Lichtbllder vermittelten einen genaug ihnele einem Neiteraoneral 
in biefes reizvolle Fachgebiet Dasınrhunderte, einem Sendlik od 
jeden Voltogenoſſen angeht, AUnmis;cnle einer biefer miele 
öeipte e uber dan wie In Curopg h er In biefem Aeelſer be 
gut, wie aber auch ſchlecht gelicdelt nen beinahe mandnermänlg, 
nücterne, xomantifce, geometziihgefhherrnhilgel aus, den Aug 
a ee 100 ven Gegenteinen Koloſſe. 
edlung um andſcha 0 ngen en, 9 
Der e fand gebührende Au, ob en In bier Minute ge 
e 2 ehtuhmort Hall e hinwegfahren, dle deute 
N N 5 4 
ſchein. Die beiden Schmugglerinnen wollten leiter und Gauobmann der DU Hi . 
alfo über die grüne Grenze, um im Generalgou⸗ reichs weller, woran id der wi 0 Hagelſchauer jener deulſche 


vernement gute Geschäfte zu machen ... klang schloß. indfihen Raum hineln. Kan 
2 TER EAN DER, Wanzer der Tehten Wel 


entihmunden, da ariffen von 


her feindliche Panrerfamp! 
Wirischult der „L 2“ i und NHL 
ol . Es fam zu außerordentlich, 


die Indultrle werde welterarbelten können. Die Franzoſen Hatten. 1 
fihts der ansehnlichen Vorräte an Ferih erit die Mellen des beufiche 
ſtehe auch fein reg zur Beſorgnis in Itfahren laſſen, ehe ſie ich, a 
des däniſchen Tertilhandels, Interhall heraus, zum Gegena 
Baumwolland Russland" 
Baumwollerzeugung 1030 wieder geneift und Kriegoglück 
Sowletamtlichen Angaben zufolge watr unſere Schllhen ft 
1039 1 weitete Sielgenang des „Baum in ale one genen, 1 
gu verzeichnen und zwar auf e Milliongtit Wanzerabwehrgeſckiihen u 


700 J l. im Sabre 1938). Bon wejenili N 
fung für den Wehrertrag war die Sieh ie enen dug un fe 


Exttage je Hektar don 12,0 auf 13,4 ©, 
Bis 142 iM 7 weitere akt, Area, ech 1500 


3,29 Wltionen le 
Man ist in zuftandigen fowjetzufiifgı viele Infeln von Verſprengt 
davon überzeugt, daß die wellere Fan de t Igeln zuſauin 
zung glatt gelingt und weilt Darauf Pin, um der non allen Geiten e 
Baummollpflanzern 700 Maschinen und Iden Angrſſſe Herr zu werd. 
b eines Armeekorps gehörte 


5 0 N 0 N 

um ultipatoren mi ugmajdi, 

Teig, ee. e Den, elan Teiten, 
1 Tügung lebe. nd nur das Kriegsglüc, das! 


Der Aussenhandel der Schweiz Ie 


Die Einfuhr der Schwelg im Monat 
einen Geselle non B01 Mil, 1 0 41 5, 1 
aut Br, im Mal 1999 und 248,8 = It, . um 
* 


Jetzt In unserer Hand 
Die Binnenschiffahrtstlotten Hollands und Belgiens 


Dv. Während 0 der allgemeine wiriſchaltliche 
Krüfteguwado Peulſchlands aus der Belehung von 
Belgien und Holland heute noch nicht annähernd 
überjehen läßt, steht. 14 daß die ee 
flotten der beiden Lunder ſich en} beträchtlich für 
die Nusgeſtaltung des deutihen Wertehrswelenn aus 
wirken werden. In Holland [pielt die Binnen. 
E in dem weltverzweigten Kanalſoſtem im 

teich der drei großen Flüſſe Rhein, Maas und 
Scheide eine Überragende Rolle. Daher beſitt Hol. 
ſaud neben feiner Geehanbelsjloite mit ungeſähr 
20 Millionen Tonnen nach der in Zählung vom 
1. Januar 1999 welt über 19000 Binnen.) Sn euge 
mit einem Geſamtladevermögen von falt g, le- 
nen Tonnen, die Dis auf verschwindend geringe Aus, 
nahmen Intatt geblieben find. Noch größer If das 
Uebergewicht der Binenſchlſfahrtsflotſe in Bels 

tem. Hler ſtehen einer Geeflotte mit rund 200000 
onnen kund 7000 Binnen⸗Jahrzeuge mit inegeſamt 
25 Millionen Tonnen Ladebermögen gegenüber, 


Holländische Butter und holländische Eler 


Dx. Im Junt führt Holland nach, Deulſchland 
5000 Tonnen Butter gegenlber nur 2000 Im Jun 1999 
aus. Es handelt ſich dabel um den Craeugungslber 
ſchuß von anderthalb Monaten, der bisher nach RT 
land, Frankreich und Belgien zu gehen lat, Hol» 
land hat bie zur deulſchen deu aljährlih an 
England etwa 40.000 und an Beulſchland etwa 16 000 
Tonnen Buller gelleſert. Wie feine Buiterlbers 
ſchüfſe, fo wird Hollano von jeht ab auch 0 Eler 
m welentlichen nach Deuſſchland ausführen. In 
Arnhem ift bereits die übliche große Auktion abge⸗ 
halten worden, wobel bie Mreife Ach gegenüber der 
letzten Auktion faum geändert haben. 


Der jugoslawische Aussenhandel 


fir ef 


von 
Baumwolle in Itallenisch-Ostafrika 


Der Anbau und die Verarbeitung von Baum⸗ 
wolle in Jtalieniſch⸗Oſtaftlta macht weltere Ports 
cheltte. Die 10% von der Neapeler Baumwollma nu. 
ſaktur pegtündete Firma „Manufatture Cotaniere 
d’Etiopie” nimmt in a in Dlredaug eine Baum⸗ 
wollfabrit mit 10000 Spindeln in Betrieb und bes 
ginnt den Anbau von Baumwolle auf einer Fläche 
von 5000 Hektar. 


Erhöhte norwegische Kunstseldenerzeugung 

Die WS Kunftfilfefabrift, Notodden, beabfihtigt: fü 
eine Erhöhung ihrer Erzeugung, dle ih Im vergan- fon 
genen Jahre auf 290 t belle und damit ſaſt ein 00 
Drittel des notwegiſchen Geſamtbedarſs dedie.. Vill. 


Neues Stahlwerk in Sowjetrussland 


Neben Wnanttonarit im Ural und Kusnezt im 
Gebiet von Kanal let wird feht ein drittes großes 
Stahlwert in NilbnirTagil im AUralgebiet errichtet 
werben. Zwei Hochöſen find bereits feng he 
und ſollen demnächſt angeblaſen werden, Die Jah⸗ 
tesprobuftlon des N Werkes ſoll ſich auf 2 
Milltonen Tonnen Stahl jährlich belaufen, 


Zur Lage in der dänischen Textilwirtschaft 


D Organ der Däniſchen Tertil-Union tritt 
gegen die Pe ge Beurteilung der Lage der 
dänſſchen Teziilwiriſchaft auf und weiſt darauf bin, 
daß Verhandlungen mit Deuſſchland eine Ergänzung 
der bänſſchen Woll. und Baummollvorräte durzh 


von vi 
deulſche Zellwollelleferungen erwarten fallen, ſo daß 


und eines Vorſtandemii, 
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verhandelte das Gericht 
aus dem Kreiſe Shubil 
ünf Mordgeſellen, die dei 
Deutschen Becker in Sul r 
e auf graufame Meile er (Fr. k.) Ein Sonderauſtrag befiehlt uns 
Roſul wurde zum Tode Ae ereus 13 15 das va wir di gleiche 
75 . er Zufall will es, daß wir die elche 
in Tobesurteil in Kalisch penußen, auf der ih) Damals der deute 
mbergericht Kaliſch veriWormarfch mit all feinem Ungeſtüm und 
Maxſan Kaſperezht, au ſieghaften Durchbruch vollzog. „Sieh 
eſetzten ſchweren Raubeda drüben“, jo ſagt einer der Inſaſſen des 
10 und Volksſchänling zuns. „Da brüben lief damals der deutſche 
perczyk hatte iim e e an.“ 
t den feinerzeit gleichfalla dieſem Wörtchen „damals“ verbirgt ſich 
ı Broniſlaw Krawezyt ganze Welt von Empfindungen. Damals 
hrere bewaffnete Naubilbei ift es erft eine knappe Woche her, daß 
ing von Sieradz verübt. ſon dieſer Stelle aus den in breiter 
vorgetragenen Angriff deutſcher Panzer⸗ 
1 57 Sa N Es festen 
s ob Jahre feit dem Tage verfloſſen 
im Warthelaf io vieies fasen wir In ber Auifheneit 
n. fo viel Neues erlebt, Mir find biefe 
hels:Stuttgart ſprachen n Wochen über den Ereigniſſen viel gu 
5. N verhaftet geweſen, als f wir ſie in 
er v. Mr Vertreterch ganſen Ausmaß hätten erſaſſen oder bes 
n können. Jeßt haben wir Abſtand ge⸗ 
hrt, während am Abenden, wenn es auch nur wenige Tage find, 
amt zum erſten Male öſſeyſchon die Erinnerung an dieſe zurilds 
tienleiter Hermann Wag de Zelt, an biefe ſüngſte Gegenwart, 
vohnunge, und fleblunguns den Erfolg der deutſchen Waffen in 
im Waärtheland, erflattigangen Wirklichtelt. 
eſonders ſchweten eriten . 
telbar nach der Polenze tam General 
ee z. Hek Tag ſteigt wieder in unſeren Emp⸗ 
e e ae cen empor, als wir damals in den Nach ⸗ 
lic Feine Jun Acbageſtunden da oben Im Schutze bes Heinen 
Eisele ji wedmäfigen dens unweit der großen Straße lagen, 
fetten, Wangſprechend ade, meitlicher Richtung von Arkas nach 
ee Tee 1055 a ümen 11910 eic 
ende „einer ungeſtümen FFeuerwalze ähnlich, 
A dee Zukunft ie Aerfen der deulſchen Banerfampfr 
N an uns vorbei, über pleſe breite Straße 
= g, hinein in das jenfeitige Gelände, das 
ging Prof, Wehel aus Tanften Hängen am Horizont verliert. 
nter Ponſer menggeitlichen dem Wilochen stand hoch aufgerichtet In 
ng, auf das aktuelle The. Panzerſpähwagen der General, der Die 
ungsplanung“ ein, Aiigtammandeut, von dem wir damals ſag⸗ 
derniitfelten einen genauc ühnele einem Reltergeneral vergange⸗ 
zeizolle Fachgebleſ, dammrhunderte, einem Sendlik oder Ziethen: 
penoffen angeht, Anm hle einer dieler mitreißenden führer lel⸗ 
DICH wie in Europa un er in biefem Zeitalter der Materſal⸗ 
er auch ſchlecht gefledelt aden beinghe manövermähin, ſozufagen 
zomantifdie, geometriſchgelpherrußllgel aus, den Angriff feiner 
lung und deren Gegenfeinen Koloſſe. 
d Lapdſchaft hingen An ob es in biefer Minute geweſen würe, 
m 


1 fand gebührende 
ba A Hen ar 1 70 wir fie auch heute wieder über Hänge 


as Schlußwort hatte Räſer hinweglahren, bie deulſchen Banzer, 
Gauobmann der Dir, 0 
le, woran ſich der w. 


Kaum waren 
5 lehten Welle unſeren 
entſchwunden, da atiffen von der rechten 
her feindliche Panzerkampfwagen un⸗ 
hikenrenimenter und Artillerleſteuun⸗ 
1 Es kam au außerordentlich ernſten S. 
„ werde welterarbelten köumen. Die Franzoſen hatten, ihrer Taktik 
Jebntichen Worräte an Ferih erſt die Mellen den deutichen Ang riſſs 
In Aula zur Beſorguſs in ixfahren laffen, ehe Me ich, aus geflger⸗ 
1 Tertllhandels. Änterhall heraus, zum Gegenangraff ent⸗ 


aumwolland Russland" 
lerzeugung 1539 wieder geneift und Kriegsgluck 
lichen Angaben zufolge wart unfere Schützen fanden ihren Kame⸗ 
eitere Steigerung, Des Baum in der ſchwarzen Uniform um nidis 
u und war 1 5 MONTE Wanzerabwehrgeſchüzen und ſchweker 
n ur 90778 N vie lake die in direktem Schuß ſeuern mußte, 
Hellas van l auf 14 009, DIE Gegner Aug um Jug zur Stecke 
eine weltere Wroduttionsjeit,, Frellich bedurfte es eines ſunden⸗ 
les, und auf dieſem Kampfſeld 
en t vorgefehen. 17 00 f a 
in zuſtandigen ſowfetruſliſch viele Inſeln von Verſprengten, bie ſich 
rügt, daß die weitere n in de Igeln _zufammenthlichen 
elingt und weilt darauf kin.“ um der von allen Geiten auf fie eins 
anzern 700 Meldinens und den Angriffe Herr zu werden. Sogar 
1 ls h 90 dacht eines Afmeskorps aehörte an ſenem 
ſche obern Want den abgeſchloſſenen Teiten. Ningsum 
ig liehen.“ von Franzoſen und Engländern umge⸗ 
nd nur das Kriegsglück, das nun einmal 


Das Geſicht des Sieges / 


PK.- Sonderbericht von Kriegsberichter Alfred Tschimpke 
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zu ſolchen verzwickten Lagen gehört, half ihm, 
auch dieſe zu meiſtern. 


Todesmutige Waſſen⸗ 5 

Wie ſchwer die Kämpfe geweſen find, davon 
geugen die ſchlichten Soldatengräber, die längs 
er breiten Straße liegen, die mit zu einer der 
vielen Straßen deutiher Siege geworden find, 
Holzkreuze, mit dem Stahlhelm auf dem ſenk⸗ 
rechten Balten, schmücken die Gräber der Ge: 
fallenen. Viele Männer der Waſſen⸗/ / beſin. 
den ſich darunter, Auch wir könnten, wie der 
griechiſche Spruch es ſagt, in der Heimat vers 
künden, wir hätten ſie hier liegen gefehen, wie 
das Gejch es befahl. Sie haben gekämpft und 


fie find geſtorben, jo, wie der Führer es von 
au Männern feiner Schußſtaffel erwarten 
urite 

Wir fahren welter, hinein in dle Stadt 


Arras, an deren Namen ſich noch aus dem 
Weltkriege fo viele Erinnerungen knupſen. Da 
mals war die Stadt ſelber noch in Feindes ⸗ 
hand, und wie aus einer belagerten Feſtung 
ſeraus verſuchten Engländer und Franzoſen 
durch immer neue Angriſſe den Ring noch ih 
gen, der ſich um ſie zog und der dennoch ihr 
Schiaſal beſiegelte. Es iſt ein Boden, der viel 
Ae getrunken hat, beſtes deutſches Soldaten⸗ 


ut, 
Oft find in den Tagen dieſes Krleges bie 
Söhne der Männer über diefe Straßen mars 
ſchlert, die damals vor 25 Jahren mit ben 
Marſchtolonnen der alten Weltkrſegsarmee den 
Weg in die deutſche Freiheit zu bahnen hofften, 
und oft genug ſſt es vorgekommen. daß elner 
biefer jungen Krieger des neuen Deuſſchlands 
auf irgend einem der vielen Heldenfricbhöfe 
aus damaliger, ae im Geifte ſtille Zwieſprache 
mit ſelnem gefallenen Vater halten konnte. 


Marſch der Geſchlagenen 
Heute, kaum eine Woche ſoßter, ziehen auf 
der gleichen Straße, die ſich, 80 Kilometer lang, 


Das Bauernbrot / 


„Sag mir, welch Brot Du left, und ich will 
Dir ſagen, wer Du biſt!“ Es ſteckt viel Run 
heit in biefem Wort. Und wenn einem dle 
Aufgabe geſtellt würde, eines Menſchen Hei⸗ 
matland zu erraten, dann mag er nur drauf 
achten, welch Brot der andere am liebften ißt 
und wie man's bei ihm zu Haufe nennt. Was 
Wunder, daß ein Nlederſachſe, dem hohe Eſchen 
das Lied der Jugend in die nledrigen Fenſtet 
rauſchten, fein kexniges Schwarzbrot über alles 
in dieſer Welt ſchätzt. Und mag einer noch fo 
weit von ihnen in der Welt herümkommen und 
manches vergeſſen, fein Brot, das nach friſchem 
Quellwaſſer ſchmegt und nach ſchwerem Erd⸗ 
reich duftet, vergißt er nie, 

Ein Brot aber, das ſemandem überall dork⸗ 
hin nachrelſte, wohln ihn die Treue zur deut⸗ 
ſchen Erde und ihr Befehl ftellte, hat nicht nur 
der Empfänger für alle Zelten ins Herz ge⸗ 
Ihlo"en, ſondern auch feine Kameraden, mach⸗ 
ten es num die Bayern fein, die ihre Wecken 
lobten oder die Hamburger, für vie ein Nunds 
ſtüg der Gipfel der Seligkeit iſt. 

Es war eln rechſes, deftiges Bauernbrot, 
groß wie ein Wagenrad, das wohlverpackt Woche 
um Woche die Neife zur Front antrat und aus 
dem jungen (lachs haarigen Soldaten den fröh⸗ 
lichſten Geſellen der Batterie mache. 

Es war noch gar nicht fo lange hex. da hatte 
eben dieſer Kanonſer wie ein rechter Tränenſack 
awilhen den Barbarafüngern nehodt und die 
Welt für ein Jammerkal angefeben. Zwar hatte 
eine Hoffnung fein Geſicht verſchönt, als die 
Reihe an ihn kam, die jeden nach wohllberleg⸗ 
tem Plan für ein paar gute Tage in die Heiz 
mat entläht. 


andel der Schweiz 


uhr ber Schwelz Im Monat 
en!" ct at. Br 5 
Mat 1990 und 218,8 Wit, 
n il) an 

im 1 „) Jun 
iu 0 10 {inforeßuna 

n ok es nicht feige, ſich fern vom Schauplatz 
531,0 0997) Mi Br. 17 N In det 9 snalt 810 e 
eische Aussenhandel ko aus dem Leben zu gehen? rm 

15 1 Azuſtehlen? Wäre es nicht ehrlicher, den 

en b 1 t dle ef die Sti ble M 
einen 855 erſchuß von, die Stirn zu bieten, Ihnen ſtandzuhalten 

100 MIN, Dinar a falt nachher zur Waffe zu 60 en? Sah es 
Monaten vorigen Jaßreg. Bits, als ob er ſich fürchtete? Der Gedanke 
n Wert von 2 Milt, Dim unerträglich, daß ein Schatten von 
auf ihn fallen könnte. Er hatte nichts 
unkausweis iches getan, Er war kein Verbrecher, er 
Auswels der beutſchen Reichvor Gericht erſcheinen! Wegbleiben lam 
hat ſich die Anlage der Bauht wie eine Flucht vor. Von den Zeugen 
n SORBBRN: und Nn een würde er ruhig ihre Feftitellung beſtäö⸗ 
701 Mi 9 uud Sand ſich zur Tal befennen. Und dann, 
a loneoTbar nach feinem. Geftändhls, würde er 
rungen 20 Millionen Al, an den Augen des Richters und der Zeugen 
5 155% gie en. 
ertpapleren den Zeugenverhör fand am übernächſten 
nd Henan und, Dedlen D egen 9 Ahr ftatt.  Perfall war pinkt: 
een 1250 50 e jenen. Er war durch den Gerſchls⸗ 
Ki ingen auf, 485 Mia gegangen, gewärtig, den vorgeladenen 
Aktiva find auf 1397 Minen der Tür des Gerichtszimmers zu bes 
N. aber es war noch niemand da. Ohne 
uf an Reichebanknoten hat ing betrat er den Raum, begrüßte den 
nen A ermäßigt. Die frenthungsrichter und nahm am Verteidiger⸗ 
nit 448 Dilllionen Ay ausgi Int, Der Angeklagte ‚Berndarh . 

„ Indus e Beamten hereingeführt. der Gerictss 

Es Ahr ni „ foh an der Schrelbmaſchine, und Dr. 
ker tze ag die d. 0 eröffnete die Verhandlung. 
ınjtäbter Snbuftzleiter e, GenNellanter Bernhard, Sie haben bisher 
1 ien und de Geſchäſet. allein im Zimmer der Ermordeten 
ew an, und Werluftrehnung zu fein. bie Sie von Herrn Craven ſeſt⸗ 
nd Gewintverteilung auch 
elmluhlaffing über ie 
hl von vler; 
orftandsmitgtie 


en wurden.“ 

e 

den “on, temen an non der Martfeite her Über 
raſſe ins Arbeitszimmer?“ 


itte. t Roman von Bert George 
Ha / Copyright 1930 by Prometheus. Verlag. Gröbonzen 


„Jawohl.“ 

„Der Mord geſchah genau um dle Zeit, als 
Sie gegen eineinhalb Uhr früh durch die Vor⸗ 
hänge Ins Arbeitszimmer blidien, Bisher leug ; 
neten Sie harinädig, den Mord verübt zu 
haben. Nun alſo, wenn Sle den Mord nicht 
verübt haben, dann muß ihn jemand anders 
begangen haben, der um die gleiche Zeit im 
Immer war. Denn bie ärztlichen Sachverſtän⸗ 
digen haben die geit der Ermordung genau feſt⸗ 
eitellt, Sie ſelbſt geben ſa zu, daß es eineln⸗ 
on Uhr früh war, als Sie das Zimmer ber 
raten.“ 


„Jawohl.“ 

„Alſo dann muß noch 1 0 da gewefen 
fein, der die Tat beging. Ein anderer, Warum 
wollen Sie den Betreffenden nicht verraten?“ 

„Well niemand da war.“ 

„Solange Sie uns nicht mitteilen, wer mit 
Ihnen im Bunde war, oder mit wem Ste zur 
Zeit der Ermordung gesprochen Haben, ſolange 
bfeiben Sie für mich der alleinige Täter. Ich 
vorſtehe nicht, weshalb Sie nicht zugeben wol⸗ 
len, daß außer Ihnen noch ſemand an dem Ver⸗ 
brechen beteiligt war? Sind Sie vielleicht zu 
em Mord angeſtiſtel worden? Das wäre elne 
wichtige und neue Tatſache, unter Umſtänden 
ſogarx eine Entlaftung für Sie.“ 

„Aber ich hahe doch ſchon wieberhoft erklärt, 
daß ich das gnädige Fräulein nicht ermordel 
habe, und wer es gelan hat, kann ich nicht 
ſagen“ 

Dr. Willfarth wie immer von unerſchültter / 
Alter 8 blickte zum Verteidiger des An 
geklagten. 

9 55 Rechtsanwalt, haben Sie Ihrem Mans 
danten erklärt, daß es für ihn nur von Nutzen 
fein kann, wenn er gefteht, daß noch ſemand im 


Gedanken eines Soldaten auf 
einer deutſchen Vormarſchſtraße 


von Arras bis Cambrai erſtreckt, endloſe Kor 
lonnen von Gefangenen entlang. Es find er 
ſchütlernde Bilder, zugleich aber auch Bilder, 
die mit ungeſchmintter Deutlichtelt den Erfolg 
der deutſchen Waſſenſiege zeigen. Mit geſenk⸗ 
ten Köpfen, ſtoppelpärtig, ihre Habfeligteiten 
über der Schulter, ſchleppen fie id mit wunden 
Füßen dahin. Manches tragiſche Wiederſehen 
aibt es zwiſchen ihnen, die zum Teil aus dleſer 
Gegend ſtammen, und ihren Angehörigen, 
Frauen und Kindern, die am Wegrande ſtehen 
und hinter vorgehaltenen Händen ihre Tränen 
verglehen. Kaum eine Lülde gibt es in diefem 
30 Kilometer langen Zuge, dem Schickſalszuge 
elner geſchlagenen Armee, 


Ueber uns die „Hermannsvögel“ 

Ihnen und uns entgegen aber kommen auf 
Laſttraftwagen in endloſer Kette die Nachſchub⸗ 
lolonnen Hegreicher deutſcher Truppen, und in 
ihrem Gefolge ſchon die Männer des Reſche⸗ 
atbeilodienſtes Ihre Aufgabe ift es, der kämp⸗ 
fenden Truppe auf dem Fuße Zu folgen, und, 
genau wie In Polen, alle die Schäden zu belel⸗ 
ligen, die der Krieg dem Lande zufügte, Das 
deutſche Organ balſonstalent zeigte ſich gerade 
hier wieder in feiner ganzen Muſtergültigkeit. 

In den Abend hinein fliegen hoch Über un⸗ 
feren Köpfen hinweg die Geschwader der deut⸗ 
ſchen Luftwaffe, die wie immer von all dieſen 
wehwärts stehenden Kolonnen, ſelbſt von den 
möbeften Fahrern und Soldaten, mit belonde⸗ 
rer Freude begrüßt werden. Denn fie und wir. 
alle wiſſen, daß ihr Flug feindwärts geht, ſe⸗ 
nem Lande zu, deſſen halsſtarriger Reglerung 
dleſer Krleg in feinem ganzen bitteren Aus⸗ 
maße zuzuſchreiben iſt. Wie an all den vergan⸗ 
genen Tagen, fo willen wir es auch heute, daß 
der weltreihenbe Arm unferer Luftwafſe, dle 
ſchon der Feind „Los olsenux do Hormann Gogring“ 
— „Die Hermannsnögel“ — zu nennen pflegt, 
den gefährlichſten Gegner Europas und der 
Welt ins Mark treffen wird: England, 


Eine Gefchichte 
von Otto Brinkmann 


Als er wiederkam, blieb alles beim alten 
und wie ſehr ſich auch dle Kameraden um ihn 
müßten, eine leife Rümmernis blieb in dem 
lungen Soldatengeſicht. Man mochte auch nicht 
weiter in ihn dringen, ſchon recht nicht 845 
als der junge Bauer auf echt weſtfälſſche Art 
einem allzu Naſewelſen Fe hatte. Da 
nun aber im Feld eine Batterie wie eine Fa⸗ 
milie ift, fiterfe doch dieſes und jenes durch und 
ſchließlich war man halbwegs Im Bilde. Alfo 
eine unglückliche Diebe wars] Schlimm, schlimm, 
murmelten die Erfahrenen, währen dle, die 
ſolch Erleben noch vor ſich hatten. ſich feinen 
rechten Vers machen konnten. Drüben in der 
Helmat, in einem der kornſeldumwehten Dörfer, 
ſhlan jemand nicht anders, Da ſaß ein rankes, 
ſchlänkes Mädchen, das gegen den Willen des 
ſtarrköpfigen Vaters dieſen Kanonter liebte 
und um nichts in der Welt von ihm laſſen 
wollte. Dem alten Bauern war der Exwählte 
nicht groß genug, ſtand hinter ihm nſcht ein 
Hof, wie er ihn jelbit beſaß und wie er ihn ſich 
für fein Kind wünfchte, 

„Daraus wird nichts und damit baſta“, fo 
ſchloß die ſchlaſalsſchwere Augefnanderſetzung 
zwwiſchen Vater und Tochlex, nachdem der alte 
Hartſchädel unter firenger Strafe nicht zu ſagen 
vergeſſen hatte: „Und daß Du mir nicht einen 
Brief mehr ſchreſbſtl“ 

Nun war ohne Frage dle Not am höchſten 
geworden. Wie wäre man aber eines Weſtfalen 
techte Tochter, wenn man nicht zu feiner Liebe 
ſtünde und auch in der verfahrendſten Lage 
feinen Ausweg mehr fände. Wohl an, mit dem 
Btleſſchreſhen war's vorbei, aber warum follte 
man dem Gellebten nicht eins jener mächtigen 


Zimmer wax, als der Mord geihah? Da ber 
Inneflagte n leugnet, ſelbſt den Mord 
verübt zu haben, jo kann ihn doch nur ein Uns 
befannter begangen haben.“ 

„Ihre Schlußfolgerung iſt durchaus richtig. 
Herr Unterfuhungsrichter", 0 te Berſall, abe 
der Angeklagte möchte fih dleſes Mittels nicht 
bebienen, um den Verdacht van ſich abzulenken. 
Mein Mandant hat den Mord nicht begangen 
und hat auch keinen Mittäter.“ 

„Na, dann wollen wir Ihnen bewelſen, daß 
der Angeklagte ligt, ich werde die Zeugen ver⸗ 
nehmen. Bevor ich das Verhör ſorſſete, möchte 
ich ſeſtſtellen: 

In der Billa war, als der Mord verübt 
wurde, niemand anweſend als der Geheimrat 
Weber, ſeine drei Hausangeſtellten, die ſchllefen 
und nichts gehört haben und Herr Craven, der 
nahweistih von einer Autofahrt heimgefehrt 
war und ſich zu Bett gelegt hatte. Bernhard 
allein war wach und wurde ſpäter von Sir Era⸗ 
ven feſtgenommen. Genau zur ſelben Zeit aber 
hat ein unbekannter Mensch die Villa verlaſſen 
und it mit einem Auto zur Stadt gefahren. Laf⸗ 
fen Sie ſetzt die drei Zeugen eintreten.“ 

Einer der Beamten ging auf den Korridor 
und man hörte ihn die Namen der vorgeladenen 
Zeugen ausrufen. Perfall rührle ih nicht. Er 
{ah vor ſic hin auf bie Projehatten und fuhr 


leicht mit der Hand über feine Aan au 
t bes 


der er feinen Brief. an den Stagtsanwal 

Alte. In der geöffneten Aktentasche, mit einem 
Grlſf leicht erreichbar, lag Ethels Revolver, Er 
betaftete unauffällig die Waffe und ließ feine 
Hand auf ihr ruhen. 

Die Zeugen traten ein. Der Chauffeur Georg 
Berger, der Keliner Franz Mitterer und feine 
Braut Frieda Schanzer. Sie gingen ſogleich auf 
den Nichtorſſch au und ſtanden in einer Reihe 
vor Dr. Willfarlh, ohne von dem Angeklagten 
oder deſſen Perteidiger Nolſs zu nehmen. Dr. 
Willfarth ſtellte norerſt ihre Perfonalſen feſt. 
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Brote ſchicken, in dem alle Liebe und alle Kraft 
der roten Erde beſchloſſen liegt? 

Brotbacktag! Es war dee ſchönſte Feiertag 
im Werklauf der Woche des jungen Mädchen. 
Eins von dieſen runden, ſchweren Broten kru, 
alle Hoffnung und alle Liebe, trug fie wirklich 
und wahrhaftig; denn: durfte fortan kein Brief 
mehr aus dem Dörflein an die Front wandern, 
dann doch ein Brot, in das eine behutſame 
Hand ſchrieb: „Eck hebbe Di fein" und auch 
nicht ein kunſtvolles Herz vergaß. 

Der jı nge Soldat warb froh und die Ka⸗ 
meraben mit Ihm. Gie alle aſſen von den bufs 
tenden, ſchweren Scheiben und waren eifrigit 
darauf bedacht, daß ſie dem Glücklichſten das 
Herzſtück ließen. 

Es kamen viele dieſer Brot⸗Brieſe. Als 
Wagemut und Tapfer eit dem jungen Kano, 
nier das Elſerne Kreuz erſter Klaſſe elnbrachle, 
folgte ein Rleſenlafb, Unter dem ſchöngeſchnör⸗ 
tellen Vers des Mädchens ſtanden fremde ſtakige 
Buchſtaben: „Eck äok“ 

Der Hartſchädel hatte fie geſchrieben. 


Moment mal 
Dem Kadi nicht zewachſen 

Ein Schelm kam zum Kadl und fragte; „Sit 
es erlaubt, daß ich Datteln eſſe?“ 

„Natürlich“, ſagte der Kadi. 

„Darf ich etwas Hefe dazu verzehren “ 

„Fewiß“, ſprach der Kadi. 

„Und darf ich Waſſer dazu trinken “ 

„Selbſtverſtändlich.“ 

„Aus Datteln, Hefe und Waller“, ſagte dar⸗ 
au der Schelm, „wird aber Dattelweln gemacht, 
und den hat der Prophet verboten . 

Der Kadi lächelte und ſprach „Ich wil bir 
mit einem Gleichnis antworten. Wenn ich eiwgas 
Erde auf dein Haupt tue, ſchmerzt dich das?“ 

„Keineswegs“, ſagte der Schelm, 

„Wenn ich etwas Waller zu der Erde hinzu⸗ 
füge, ſchmerzt dich das?“ 

„Nicht im mindeſten“, meinte der Schelm. 

„Wenn ich aber aus der Erde einen Ziegel 
breüne und ihn dir gegen den Kopf ſchlage, 
ſpürſt du das?“ 

„Ja, das ſpüre ich!“ entgegnete der Schelm 
und drückte ſich. 


Das Double 

„Ich kann Sie nicht heirgten“, ſagte der Flim« 
ſtar au feinem Anbeter, „aber 

„Aber?“ fragt der abgewleſene Freier voll 
neuer Hoffnung. 

„Wenn Ste morgen zu mir ins Atelier kom⸗ 
HR werde ich Sie mit meinem Double befannt 
machen.“ 


Ein Mann ſchrieb 2000 Theaterftüde 
Der bekannte ſpaniſche Dichter Lope de Vega, 
der von 1502 bis 1695 lebte, dichtete 21 Milte 
nen Berszeilen. Ex [rich täglich fünf, im Laufe 
ſeines Lebens 188 225 Bogen voll, und hinter⸗ 
ließ 1500 Luſtſplele und 400 kleinere Theaters 
ftüde, Aber von dleſem enden Rleſenwerk find 
uns nur 500 Stüde erhalten, auſſer einer großen 
Menge erzählender und Inriiher Werke. Vegas 
Landmann Calderon de Ta Barca war ebenfalls 
ein ſehr fruchtbarer Schriſtſteller. Er dichlete 
ungefähr 200 Dramen, von denen viele noch 
ſeüte zum ſeſten Repertolre unferer Theater ner 
ören. Von Dumas (Vater) 10 00 man 100 
ande, das If breimal,mehr als Voltaire, der 
nur 100 Bände zuſammenſchrieb. Honors de 
Balzac brachte es auf 1 10 0 90 Romane und 
Novellen, bie zufammen eine Bibliothek von 120 
Bänden füllen. Die ſruchtbarſte Schriſiſtellerin 
war wahrſcheinlich George Sand. Ihre geſam⸗ 
melten Werke beſtehen aus 109 Bänden. Wenn 
fie des Abends ſpäl mit einem Roman ferki 
War, legte fie doch noch immer einen neuen Slo 
Schrelbpaper vor ſich hin, um wenigstens noı 
ein Kapitel ihres folgenden Buchen zu Ihreiben, 
Ein fruchtbarer Schriftfteller war auch Leonardo 
a Vinci, der uns aber hauptläclic ale Maler 
und Biblhauer befannt it, Man zei daß er 
ungefähr 120 Bücher gelhrieben hat über tedhe 
niſche, naturwiſſenſchaſtlſche und kilnſtleriſche 
iner Ein großer Teil davon, wie auch viele 
jeiner Bildwerke, ift leider verloren gegangen. 


„Sie kennen ja den Sachverhalt“, wandte 
ich der Richter an das Braulpaar, und find 
jereits aus Sache vernommen worben, Ich 
möchte in Ihrer 


Jawohl. Es war nach einhalbzwel Uhr 
eh.” 


„Sie ſind von einem Manne angehalten 
worden?“ 

„Jawohl. Er winkte, lief mir entgegen und 
rief laut.“ 

„Erinnern Sie ſich, ob Ihnen der Mann 
entgegenlief oder ob Sie ihn einholten e 

ee Tief 1 5 sn 1355 

„Alſo er kam aus der ung, in welcher 
der Parkelngang zur Billa liegt 90 

„Jawohl.“ 

„Was ſagte er zu Ihnen?“ 

„Er ſagte, fahren Ste in die Mödernftrafie, 
ch werde ans Fenſter klopfen, wenn Sie halten 
N Dann ſlieg er ein, und ich fuhr zur 

abt 


„Sie kamen am Eingang der Villa vorbei?" 
„Jawohl.“ 
fen Sie die beiden Zeugen dort ftehen 
N 
Berger, der zwar ſchon im Korridor bie Ber 
tanntibaft von Mitterer und deſſen Braut nes 
macht hatte, ſah nochmals auf die beiden, „Ob 
97 biefelben find, kann ich nicht beſchwöken. 
Nachts bel Regen kann man nicht gut ſehen. 


Aber es ſtanden zwei Menſchen ben dei 
Eingang, das konnle ich alt Kimete 5 
„Schön, erzählen Sie weiter.“ 
Ich fuhr aſſo zur Stadt und fehte den 


Seren in der, Mödernftrahe ab, Er driltie mir 

ein Fünſmarkſtiig in die Hand, ff i 

kein Wort und lief weg.“ 5 . 
(Fortſetzung folgt) 
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Aus dem Generalgouvernement 
_ dem Leneragouvernement 


Langſam dämmert die Erkenntnis auf... 


Polniſcher „Wunderglaube“ verliert immer mehr den Boden 


F. R. Warschau, im Juni 

Vor Ba ber deutſchen Ofſenſive im Welten» 
war der Glaube der Polen an den Endſieg Eng⸗ 
lands unerſchütterlich. So kam es, 1150 als der 
deulſch Vormarsch im Norden unaufhaltiant vor⸗ 
würts ging, die Polen im ſtillen frohlocten, 
mit deut Hinweis auf die Zerſplitterung der 
Want Kräfte, die 10 ſchwer rächen müſſe. 
Bon Mund zu Mund flüfterte man es ſich zu, 
daß es keine deutſche Flotte mehr gebe, daß 
Churchill den Frieden für den 1. Julf angetün⸗ 
bigt habe, daß die Anfangserfolge der Heulſchen 
eben das beſte Anzeichen dafür jelen, daß ſich das 
Jahr 1018 im Jahre 1940 wiederholen würde. 

Am 10, Mal ſagten die meiſten Polen mit 
dem englischen Införmationsminiſter „Well, es 
hat endlich begonnen“, Sie gaben bamit aber 
nicht nur ihrer Juverſicht auf den Sieg Aus⸗ 
druck, ſondern legten auch ein gut Teil ihrer 
Krlegsmildigteit hinein, denn es tft erſtaunlich, 
wie dleſes „rlegeriſche Volt“ auf einmal kriegs⸗ 
müde geworben iſt. Das Strohſeuer der Begel⸗ 
terung iſt ſehr raſch verbrannt, und wer bie pol⸗ 
nie Geſchichte einigermaßen Lennt, weiß, daß 
dies nicht zum erſtenmal fo ist. „Mag es aus⸗ 
om, wie es will, nur ſchnell, nur ſchnell“. 
dc Worte hört man oft in den Straßen War⸗ 
aue. 

Inzwischen hat bie NEHER Wehrmacht Sie, 
um Sieg erforhten, Die Polen in Warſchau hiel⸗ 
ten den Atem an. Die Extrablätter der einzigen 
polniſchen Zeitung hier ſind immer im Nu vers 
Pele Der c e er iſt natürlich 
rielig prob: Die Leute leſen die deutſchen Hee⸗ 
zesberichte und machen ſich dabei ihre eigenen 
Gedanken. Die Maſſe glaubt natürlich z. B. erſt 
dann an die Einnahme Brüffels, wenn irgend 
ein „Bekannter“ geri daß der Brilifster 
Runbſunt doutſch spricht .. Eigentlich wäre 
dieſe Einftellung ganz einfach damit zu erklären. 
daß Bis Leute jehr hlimme Erfahrungen mit 
det polniſchen e gemacht haben, 
die log, was das Zeug hielt. Gebranntes Kind 
heut das Feuer) Leider nein. Es liegt in der 

alux ber polniihen Maſſe, den Verſtand über⸗ 
parat nicht oder nur ſelten e Worte kommen zu 
allen, Wenn man ſich vielleicht den Scherz er» 
Tauben wollte zu erzählen, daß die Geifterarince 
Weygands vor Krakau ſtehe, dann glaubt Marz 
Hau ſicher drei Tage lang ſelſenſeſt an biefes 
Gewäſch, bis nicht ein neues unſinniges Gerücht 
das alte ab Das tft polnſſche Mentalität, 
von ber nicht einmal die Intelligenzlex frei find, 

Iwar Iejen dieſe die Jeltungen mit anderen 
Augen, doch ſpuken auch In ihren i die 
Gedanken der führenden Schicht der W 
Sie ſind nicht ſo dumm, um an dor uam 


leit der deutſchen Heeresberihte zu zweſſein, 
Doch kommen auch fie nicht (os von der ibiotiihen 
Schlußſolgerung, daß Deutſchland den Krieg vers 
Ipiefen müffe, weil es ja den Weltkrieg auch vers 
toren hahe. 

Erſt die große Schlacht in Flandern hat vie» 
len die 1 8 0 . Daß die Deutſchen [0 
tart jeien, daß haben fie nicht vermutet. Jeper 

ommm war in der Meinung der Polen eine 
Heine Feſtung. Man 1 nicht fo viel von 
den Franzosen wie von dent engliſchen Sal 
tonstorps. And nun wurde dſeſes berühmte 
Korps aufs Haupt geschlagen. Nun wurde das 
tapfere Heer der Belgier zur Kapitulation ger 
zungen und bie ſranzöſiſche Nordarmee, die ji 
Monate auf den Kampf vorbereitet halte, aufe 
gerieben und in Gefangenſchaft genommen! 

Diefe Nachrichten wirkten wie Keulenſchläge. 
Es {ft dies das zweite bittere Erwachen im Lale 
nicht ganz eines Jahres. Mit dem Gedanken 
der eigenen Niederlage hatte man ſich ſchon all⸗ 


Ein leufliſcher Vater 

Konſtanz. Der jährige Alfred Marte aus 
Sipplingen wurde von der Strafkammer Kon⸗ 
tanz wegen Mordverſuchs an feinem am 19, Ok⸗ 
tober 1039 geborenen Kinde zu 3 Jahren Jucht⸗ 
haus und 5 Jahren, Ehrvertuft verurteilt. Bald 
nad) der Geburt feines Sohnes hatte Marte bie 
Ahſſcht, das Kind aus der Welt zu be Er 
nötlgte ſeine Frau, dem armen Kinde chile 
aufzulegen, damit es zum Schwißen gebracht 
werde, Hlerauf in er das bedaternswerie 
Geſchöpf der Zugluft aus, um eine tödliche Ex⸗ 
Mankung herbeinuführen. Glüdliherweile trat 
der von M. gewünſchte Erfolg nicht ein. Die 
Tat hatte für das Kind feine nachteiligen Fol⸗ 
gen. 


Der Erfinder der Auſichtskarte geſtorben 

Oſterode. In dieſen Tagen perſtarb Hier der 
Erfinder der Anſichtskarte, Paſtor 1. R. Rudolf 
Barifius, im hohen Alter von 88 Jahren. Die 
Erfindung geht auf das Jahr 1871 surſic, als 
Pariſius, damals junger Student in Göttingen, 
auf den originellen Gedanken kam, die von ber 
85 herausgegebenen „Korreſpondenzkaxten“ mit 
gezeichneten Glügwünſchen auszuſtatten. Die 
neuen Poſttarten, aus denen ſich die heutige Ans 


ſichtskakte entwidelte, verbreitete ſich raſch über 
ganz Deutſchland und darüber hinaus in die 
Belle Welt, dem 


Ihr Erfinder wird nun uf 
Heinen Friedhof in Eisdorf am gen bejtattet 
werben, wo der Verſtorbene 30 Jahre als Seel⸗ 
ſorger gewirkt hatte. 


Noch im Gefängnis geſtohlen! 
zerſord. Daß ein Dieb ſo hartnäckig it, 
ab r ſelbſt im Gefängnis das Stehlen nich Tale 
fen Tann, gehört wohl zu den Seltenheiten. Ein 
im Jugendgeſängnis Herſord fihender Burſche 
leiſtete ſich dieſes Stückchen und hatte ſich ſetzt 
vor dem Strafrichter zu verantworten, weil er 


mählid vertraut gemacht. Man hatte ſich ſehr 
schnell damit abgefunden, für deulſche Begriffe 
Eigentlich zu raſch für ein Volk, das aus allen 
Höhen ſchwindelnden Machtwahns in den Ab⸗ 
1 50 tiefer Ohnmacht geſtürzt ist. Und nun 
at dieſe Hoffnung einen ſchweren Stoß erhal⸗ 
ten. Das Unglaubliche ift eingetreten: die Deuts 
955 haben immer noch Benzin, die Soldaten 
ind noch immer nicht vor Hunger umgefallen, fie 
denen immer noch Tanks aus Stahl und Eiſen 
(nicht aus Pappe und Blech), ja, dieſe Deutſchen 
ſiegen ununtekbrgchen, ganz gleich, wo fie käm⸗ 
pfen, ganz gleich, mit went fie ſich ſchlagen. 
Wann haben die Deutihen alle Vorbereitungen 
am Krieg getroffen? ift eine Frage, die ſich 
ſäglich viele Polen ſtellen. 

Noch klammern fie ſich an den Gedanken des 
„Wunders an ber Marne“, genau jo. wie IM ſich 
im September 1099 an bie ih der Wleder⸗ 
holung des Wunders an der Weſchſel geklam⸗ 
mert haben. Gie hoffen auf den Sieg ber 
Weſtmächte, auf die „Welt“, falls alle Stricke 
reißen ſollten, aber in glauben nicht mehr 
daran. Dabei wird ihre Hoffnung von Tag zu 
Tag Ihwäder, vager Was ji für den objerlie 
ven Beobachter als kraſſeſte Erſcheinung ergibt: 
jetzt, erſt le dämmert bei ihnen die Einſicht, daß 
man vielleicht (I) doch beſſer getan hätte, mit 
Hitler Frieden zu halten, 


Aus den Oſtgauen 


WuW, Danzig. Zum Tode verurteilt. 
Das Sondergerſcht in Danzig verurteilte die 
beiden 19 Jahre alten Arno Ruſer und Gerhard 
Michalſti als Gewaltverbrecher zum Tode und 
wegen einer Reihe von ſchweren Diebſtählen, 
begangen als gefährliche Gewohnheitsverbrecher, 
zu 16 Jahren Zuchthaus, Siherungsverwahrung 
und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf Lebenszeit. Bei den Angeklagten handelt 
es ſich um Jugendliche, die bereits mehrfach das 
Danziger Jugendgericht beſchäftigt haben, Seit 
dem 14. März haben die Angeklagten dann forte 
geſetzt die Danziger Geschäftswelt in größte Uns 
ruhe verſetzt. 21 vollendete Einbrüche brachten 
ihnen allein an Bargeld annähernd 1500 % 
ein, Außerdem erbeuteten ſie erhebliche Sach⸗ 
werte. 


WuW, Gotenhafen. Dautſches Muſik⸗ 

leben. In Gotenhafen, der Stadt der deut⸗ 
ſchen Kriegsmarine, wurde ein ſſädtiſcher Chor, 
vereint mit einem e e ins Le⸗ 
ben kun In vorbilbliher Weſſe follen das 
deutſche Volkslied, das Kunftlieh, jellgenölfifde 
Chormufit und Werke unſerer grofen Muſeker 
gepflegt werden. Die Gewähr für ein Gelingen 
10 b der Leiter, Kapellmelſter Max Lille, der 
927 in den Bayreuther Bilhnenfeftfplefen unter 
Siegfried Wagner und Karl Muc als mulitas 
Uiſcher Aſſiſtent tätig war und über 10 Jahre in 
Hamburg erfolgreich als Chor⸗ und Orcheſter⸗ 
dirigent und als Chorgauführer gewirkt hat, 


Zawlercle, Todesopfer bei Bandl⸗ 
tenjagd. In Mlerzenelce bei Zawlercie übers 
Helen drei bewaffnete Banditen einen Kauf⸗ 
mann. Die jofort verftändigte Genbarmerie enl⸗ 
ſandte per Beamte, die die Verfolgung aufnah⸗ 
men, Als der Wachtmeiſter Frühwirth, der auf 
dem Motorrad ſuhr, die Flüchtenden jtellte, er“ 
öffneten dieſe das Feusr. Frühwirſh würde 
Idwer verletzt und ftarb Im Krankenhaus. Die 
Banditen entkamen in der Dunkelheit. 


Oben: Dentfhe Marinelandungetruppe vor der ſlandriſchen Hüfte. — Unten: Bon deutschen Bomben 
aus den Schlenen gehoben. Ein von den Engländern auf Ihrer Flucht aus Ynbalsnes benüßter Eſſen⸗ 


bahnaug, der von beutihen Stutgo angegeiſſen würde, 
Bilder (2) P. Ehlert und PA. Se 


wieberhergefteilt. — ( 


Der Sport vom Tage 


Fliegerhorft Lihmannſtadt—, Sturm" Pablanice 221 
Das Rüdfpiel Fliegerhorft Likmannftabt — Sturm" 
Pabianice brachte einen ſchünen und abwechſlungs⸗ 
zeichen Kampf, da beide Mannfhaften diesmal in 
ftärterer Bejehung antraten., Beſonders die Hintere 
ERBEN ber Flieger arbeltele 11500 und tuhig 
und brachte ſo manchen gefährlichen Angriff, der 
Pablanſcer zum Stehen, Die Stirmerreihe der Haft» 
jeber konnte daher auch In der erſten Penne u 
einem Erfolg kommen. Großen Beifall“ erniete J 
manchen Bravourfilld des Torwarto ber Flleger, der 
19 leder in grober Form befand. Allmählich fand 
Id deun auch der Sturm der Flieger beſſer I jame 
men und nach ben erften 30 Minuten Spielzeit land 
es durch einen ſchönen Schuß des Rehtsauken 1:0 
für den liegerhorft, Die Gaftgeber Iplelten daun 
nach dem Seltenwechſel in anderer Aufelhung ehr 
eifrig, das Spiel würde jett nad) ane 
ber erften Spielhälfte und brachte fpaunende und 


Straſanſtaltobeamten und einem Mitgefangenen 
einen Füllfederhalter, einen Dietrich und einen 
Ning geltohlen hatte, Ex wurde a 5 Monaten 
Gefängnis verurteilt und mußte fid Jagen Laffen, 
füll l nüchſtenmal die Siherungsverwahrung 
fällig iſt. 


Sieben Pfund Münzen gefunden 

Berſenbrüc (Hannover), Im Stift Vörſtel 
bei Bippen fand man bei Arbeiten in einem al⸗ 
ten Graben unter e wei Tonge⸗ 
aße mit einer ganzen Anzahl alter Münzen. 
dach oberflächlicher Schätzung handelt es ſich um 
etwa 2000 bis 3000 etwa ben hell übers 
lüge, Das Gewicht der inzen beträgt fieben 
fund, Man hat die Münzen nun zur näheren 
fd abend den zuſtändigen Fachleuten in Osna⸗ 


rüd überwiefen. 


Betrligerin aus Liebe 

Mannheim, Wegen Urkundenfälſchung, Bes 
trugs» und Erpreſſungsverſuchs wurde nach 
einem tabelfteien Vorleben die 27jährige Eher 
frau Maria D. zu einem Jahr Gefängnis verür⸗ 
teilt. Als Io ährige hatte fie ihren jehigen 
Mann kennengelernt, aus Liebe zu ihm die ka⸗ 
thofiihe Religlon angenommen und ihm dann 
aus ber an egen, ihn an eine Andere 
zu verlieren, vorgeſpiegekt, daß fie noch 6000 AM 
von daheim zu erwarten habe. Als der Mann 
im Voxſahr Gelegenheit Hatte, ſich als Teilha⸗ 
ber ſelbſtändig zu machen, und fie nun drängte, 
fi ihr Guthaben. auszahlen zu laſſen, benußzte 
fie das Kbſcheiden bes Orispfarrers, dem Pfarr: 
amt 0000 daß fie die dem HORSE 
henen 6000 % jet dringend jurüdbendtigte, 
zu dieſem Zweck fälſchte ſie eine Darlehensur« 
unde mit der Uyterſchelſt des Pfarrers, die fic 
anhand 


einer ihr zugänglichen Namensunter⸗ 


schrift möglichſt fe e un beer dor 


schriften brohte fie, bei 


derung die Oeſſenklichteit zu unterrichten. 
Hanh geſtand fie ein, alles aus Liebe zu 
ihrem Manne getan zu haben. 


Mjährige Statſplelerin 

Meuſelwiß (Kr. Altenburg). Einer beneis 
deuswerten Geſundheit erfreut ſich hier bie 
Witwe Anna Hammer, die kilrzkich ihren 90. Ges 
burtstag beging. Sie iſt auch geiltig noch 5 
auf der Höhe und zeigt eine bejondere Vorliebe 

r das Statſplel, zu dem ſie regelmäßig mit 
tei hieſigen, N Aufammentominb, 
Wegen ihres Humors ist die Greifin überall_in 
der Bepölkeruſig beliebt und gern geſehen. Sle 
iſt ab bie vierte Frau, die In Meuſelwitz 
das 90, Lebensſahr erreicht hat. 


Drei Mütter⸗Generationen mit dem Ehrenkreuz 

N Im benachbarten Dorf Minge⸗ 
rode ergibt 1.5 der ſeltene Fall, Ds drei Gene» 
rationen mit dem Ehrenkreuz der klnderreſchen 
Mütter ausgezeſchner find. Es handelt ſich um 
bie Familie des dortigen Ortsgruppenlelters der 
Neal. Marſchall, Seine nunmehr 86 Jahre 
alte Mutter hatte ſechs Kinder, lr eigene 
Frau hat zwölf Sinder, und die in Göttingen 
verheiratete 2Bjährige Tochter iſt Mutter von 
vier Kindern. 


Stichwort für Polizeialarm 

la. Liſſabon. In Liſſabon hat die Regie 
rung eine Anordnung getroffen, die auch auf 
an; Portugal ausgedehnt werden ſoll. Dieſe 
r lautet bahin, daß ein Pollzeialarm 
nur auf ein beſtimmtes Stichwort abgeſagt wer⸗ 
den kann. Dleſe REISEN an bie anıtliden 
Stellen wurde auf Grund eines merkw'irbigen 
Vorfalls dringend notwendig. Ein Sträfling 
war aus der Straſanſtalt entkommen und wurde 
verfolgt. Von einer Telephonzelle aus rief er 
dann bei der Polizei an, die Jagd auf den ent 
ſprungenen Verbrecher könne abgeblaſen werden, 
da dieſer verhaftet ſei. Wirklich wurde dle 
Verfolgung abgebrochen. Dadurch fand der 


Die norwegifhe Bahnlinie wird 


jenwärtig 
htöber, 


0 
aniit, Sander Male) 


ee 941 
4 
te Einzel: und Mannſchaftslelſtungen. Die Pabia⸗“ 
Acer holten & 1:1 auf, muhten 100 aber nach nur 
5 Minuten Gleichſtand wieder mit 21 geschlagen 
bekennen, Beide Mannschaften kämpften nun vor 
biſſen, bie e Am wenlgltens ein nent, 
171 00050 zu erzielen, die lege um den Sleg zu 
hallen. Dazu mußten die Flieger 10 Minuten nor 
Schluß noch 2 Elfmeter wegen Hanpſpielene im 
Sttaſtaum Innerhalb wenigen minuten über ſich 
ergehen laſſen. Der famofe Torhiiter der Flietzer 
meiſterte auch ede Lale, Indem er die beiden scharf 
geiselenen. Gifmelst hielt, Damit war der Höhe 
unft bes Spieles erteicht. In den Ichten Minus 
ir wurde das Spiel etwag nernds und aufgeregt 
wottergeführt, brachte kon den Fliegern für ben 
errunenen Sleg leine 1 P mehr, 

Die Mangſchaſt der Flieger verftcht zu Khnpfen, 
Wenn man bedenkt, daß die Mannſchaft aum Zest 
indet zum Training, ſondern in erſter Linie ihren 

tenjt tun muß wis jeder andere Gofbat, ſo ver 
Ötent bie Selftung ber Fußballmannidaft des gie 
gerhorſtes volle Anerkennung. r. W. R. 


Was alles in der Welt palſiert. 


Sträfling genügend Zeit, zu flüchten. Die Pos 
Tizeift elch Beben al in ufunft eln Slichwort 
aus, auf das hin allein ein Alarm, eins Verſol⸗ 
gung abgeſagt wird. 


Der Trauring im — Kuchen 

e Eine Ehefrau in Weſſelbuxen 
hatte ihren Trauring verloren und konnte ihn 
trotz allen Sudens nich AN Als einige 
Tage ſpäter ihr Mann ein Stic Kuchen anbih, 
den ſelne Frau gebacken hafte, fühlte er einen 

remdtörper im Mund — es war der Trauring. 

as Zeichen der ehelſchen Treue war der Frau 
beim 1 des Kuchenteigs unbemerkt vom 
Finger geglitten und hätte dann den Weg mit 
in den Backoſen angetreten. 


Wiſent auf Abwegen 

Golbap. Aus Ribbenau wird eine pere, 
Liebesgeſchichte“ eines Wiſents aus der os 
minter Heide berichtet. Das Tier warf feine 
Augen auf die Sterfe eines Bauern und über 
wand außer einem Graben auch den mit Stachel⸗ 
draht EEE Weidegarten, um Ei feiner 
Auserwählten zu gelangen. die Liebe blieb 
nicht ahne Folgen, und die Sterke hat jetzt ein 
braunes Bulltalb zur Welt gebracht, das unver⸗ 
fennbare Pr ell mit dein Herrn Papa aufs 


welſt. Die Fälle, daß ſich ein Wiſenk um ein 
Haus rind bewirbt, find im allgemeinen Außerſt 
jelten. Es lann 


ſich bei dem n nur 
um einen N ehanbeli haben, der 
feine weiblichen A 5 105 erreichen konnte. 
Ein vierſaches Jubiläum 

Norbhaufen. Im benachbarten Nlederſachs⸗ 
werfen konnte der Bädermeilter Hermann Bier, 
bad) ein vierfaches Jubiläum feiern. Seit 50 
Jahren iſt er im Bel ſeiner Bäckerei, eben]d 
fange 6 er dem Männerturnperein Frleſen 
an, ide be Zeit befjen l lieh dure und 
weiter iſt er auch 50 Jahre Mitglied der erſten 
Schlltzenkompanſe. der Jubilar war früher 
Obermeiſter der Büderinnung, Mitbegründer 
eines Handwerksbundes und iſt Inhaber des 
Ehrenmeiſterbrieſes. 
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N Amtliche Bekanntmachungen | 


Bekanntmachung 


Aber bie e a 1 und Albeſt 
vom 


Durch, Anordnung 1 52 Keicsfieiie für 
I neu me und Mibelt 80 Reichsanzeiger und 
2 Staatsan, 5 er Nr. 88 vom 9. don 1 1940) 
ble eidsvorferilten über bie e 
don A baut un ace mit Wizkung nom 15. h 
en eingegliederten Oftgebleten m 

"ben, ee ng hat fei de ee 
a Grund der Verordnung über den Warenver⸗ 
In ber. Bellung vom I Augun 1090 (Reiches 
4 0 1 8, 1490) in Verbindung mit, der Werorb« 
Kade über di Einführung von Werkhrifien auf bem 
u bes Warenverkehrs in ben eingegliederten 
fgebleien vom 14. Dezember 1939 (Rei see BL 1 
und der Belannimadung über eiche 
Rellen zur Weberwagung und Regelung 5 Waren- 
bh vom 18. Auguſt 1099 Center, Reichganzer⸗ 


er Fe 1890 lſcher, 5180 2} r. 102 pom 
wird mit Zustimmung des Reſchs⸗ 
Ahe, angeorbnei: 
| 5 1 
1 den eingegliederten. Oftgebleten, gelten dle 
e Mb e agel eile“ für 
(mut nm 
110 tbnung Nr. 7 19, Oktober 1600 


(Deulſcher Relcheanzelger und Mreußiſcher Staats 
he a de. 5 her 


Anorhnung Nr, 41 vom 18, Jult 
| Deutſcher 5 Bu un, A cer Staats“ 
Anzeiger . vom 14, 5 
ordnung Nr. 42 v. 1038 
(Deuticher else et I, a iche Staats · 
we knen 2 t. 1 vom a 1 H 
Abnüng Nr. dB vom g. Januar 


de 1 0 und * Stante: 
anzeiger Nt, 1; vom 9, Januar 11 
unerbnung Nr. 44 vom f. Januar 1 
(deuticer ren u 1100 cher use ln 
0 Nr, 1 vom "nl 
de der Anordnungen det 20 Du ae 1 
ul 1030 und 8, Marz 1040, 
e ET unb Kreußifcier 1 
angel; 1 01 vom 91, A 85 8 0 
Sul 100 Nr, öß vom 6. M. he u. 
dane den d e en 18. fia 1008 „ 
dae ee an Heri Stat 
jeuffher Reichzanzelger und Preupiſcher Staats. 
anzeiger Nr. 1 10 9 Januar 11 und Nr. 118 
vom 17. Mat 
Nba Nr. 0 gel 41. Sage 1999 mlt den 
. unmaau en 1-8 über Fe nie: Raw 
hut und Mbeiwaren vom und 30, Septeme| 


(Deuiſcher En unb Saen 0d unc 
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blut tele A 
W f f . . . rr 
tenverlche oſtroll. 


Dieſe Anordnung tritt am 18. Mprif 1940 in Kraft. 
Berlin, den B. April 1040 
Der Neichabeauftragte 
uber 


ed nee gegen bie kn ſchriſten 


der Prelsbfſdungeperordnunng vom 18, 


ich gegen die Firma Nohn Zielinjti Akt. 0, wi 
manila. elne Same in Höhe von 4 155 


RK verhängt. 
Litzmannſtadt, den 6. Juni 1940 


Der Reglerungspräfident 
— Prelsüberwachungsſtelle — 


Sanbelsteniiter 


Amtsgericht, Lifmannftadt, den 6. Juni 1940, 


Neuelntragung. 


20115. Chemische Fabrik Wiun Anders, In⸗ 


A. 
habet Willy Anders, Eitmannſtabdl. 


Lißzmannſtadt, den 1. Juni 1040. 
Veründeruntzen. 
iin Hanbelszeg 


gelöſcht worden. 


5 den 6. Juni 1040. 


gu äbt 
wie a a 5 e 
des Adam Pogorzelſt 


5 als leitenber helle ‚abberufen. 
rektor it Dipl, Sn egen [= 
mannſtadt beftellt, Ih 70 5 
ber "Stahgabe, daß er zur Jelbftänbigen 
1 enz u 
und e en It. 
FR Helmichohaus in Ane 


5 den 7. Jun 1940. 

Ae Boleſlaw Koltomifl 
ge Die Bertretungsbefugnis 
glieder Boleſlaw und Alexander Ki 


en 
0 en, Herz Nikelal von Klot aus lmatupabt Ik 


zum kominſſſarſſchen Verwalter beſtellt. 


Bekanntmachun 


Kohlenbevorralung 


Um die 1 0 
Winter ie dcn (en, It bie 
ne daher an, 


wöhte S. 
aß mit 


Er ee 

fun; affen en nur einmal in jeder Woche 

er Zelt von Gebran 20 Uhr bio Gonntag 12 Uhr 
Gebrauch, dre men werden dürfen. 


no 0 und in 
Dleſe Anordnung wird ſtrengſtens 
Litzmannſtadt, den 12. Jun 1040 


Der Oberbllrgermefſter 


Ermährungs und 


Leichtathletlkmannſchaften und 
ſordere alle Leihtathielitmannihaften 
am Sonnabend. dem 15. Juni 1040, 
Stablon am „Hauptbahnhof 


e ten ihre jefbung: 

Siegel 13 ch aue Schledorſchter 
liches Erf 

Beirtofahwart fie 

Arno Sch m 


Alle Schwimmerfinnen), die ſich am 
meldet haben und diejenigen, bie 
wollen, werben 10 beten, beute. 
14. 6. 1940, um 20 Uhr in ber Nudolf 
im Saal des Turnvereins „Kraft“ zu 


Aufforderung 


Als tommlfferifejer Merwalter ber g. 


Sch. Daroschow 
Mond R ſucht. Ausführliche, An] 3Hi6 4 mmerwohnung 
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Aufforderung 


Voſen, den 18, Mprit 1040 
Der Nelcheſtalthollet 


Befanntmachung 
dunn die Sefteuerung ber polnijde Steuespfiiätisen 
ad let, 8 bes Runbertaleg bes ae EICH 


a) u “de elteueran 
ee e eerpftihtigen mie folgt geregelt! 
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an ker 1 szellraumes noch mi 
nate im Bexan eee wege 
Lan allt die Steuergruppe, 
) für te anderen e eiäuerpftihtigen ain 


eine 
Berwaltungsbi Ihe 
\ e it 


He Neicheſtalthalter 
(Oberfinangpräfbent) 
Dr. Gedharb 


Li f 20. Mürz 1940. 
a 1 1 e Stantsan, 75 
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Nikolai Gi 
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Kontoauszügen anzumelben. 


2007, Kosme und Gregor. Gefetljhaft mit] Buder Sptegels 
e alf "in Ri manual ar ee 8 
er 


erfolgen. Gtanillam Wrede 


zu Qul ot fe | über den 


er Stadtverwaltung, Limannſtadt 


fr den kommenden 


ſchlebsrichter. Ich 


um 16,80 Uhr im 
tattfinbenden 


1% noch er unter 2501 an die L. Ztg. 


Generaf-Ligmann-Stroße 102 


des unge Nermolten 
Willemsohn 
Sigmannftabt, Schfageleritt. 10, Wohn 6 


Mio tommilfarifeher Verwalter ber trinan: 
GeneralLipmannStraße 102 


Birtenftzahe"tttd 
ft e Wrotefien und r abe deter 
"Die Oder wen erlucht, Ihre dende dungen mil 

Der tomulfjarkihe Bermaller 
Aiymannfabt, Schlageterſtr. 19, Mohn. 0 


Giäubiger werben dt Ihe erbringen mil 


Der temmiſlarſſche Wermalter 
Kurt Willemsohn 
Lihmannſtadt, Schlogeterſtr. 10, Wohn. 6 


11, 1950 habe 


1000,— 


verkauft 


Adolf-Hitler-Str. 121 


Speifefartoffeln 


Herberi Hahn 


Fernsprecher 23204 


Ihre am Sonnabend, dem 15. Jun 1040, um 5 Uhr 
in der Gt. Watthültinhe fa dende Trauung 
zeigen an: 


Elifabeth Speidel 


und 


Aller Artur Wenk 


Litmannſtadt, den 12. Junf 1040 


Fenfter u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornam. u. Farben» 
Fenfterkitt, 


ma 


Lismannftadt, Schmwelhertallee 15. 


Glas 


— —— 
und Schautenſterſchelden 


Glasgroßhandlung T. HAN EL T, K.-G. 
Fernruf 883 


Ihre am Sonnabend dem 15. Sun um 17,90 Uhr 
in ber St. Matthätkirhe Hatifndende Trauung 
geben hiermit befannt: 


Erich Sturm 
Edith Erika Schüßler 


Sigmannftabt, Helnkr 7i 


rige Elek. 
ante cee 
Zum leitenden 
anßel in, Lit, 
1 
= in eld 
eurem iſt an 
jefamtprofura 


8 Co Alten 
er Borltandse 
:otkomfti il 


Korofferiefabeik 
Hugo P. Kalkbrenner 
Litzmannſtadt, Bis marckſtr. 26, Auf: 163-78, 279-26 


Sämtliche einfchlägige Arbeiten und Reparaturen werden beftens 
ausgeführt 


gen 


;parlamteit not 
Tofortiner Wir« 


überwacht. 


Wirtschaftsamt 


auf, au, dem 


Kleine Anseisen der 4. 


{ Offene Stell ) 


Für Abendplenſt in unferer Oruckerek wird für 
möglichſt baldigen Eintrütt ein zuserläfliger 


Korrektor 


geſucht, der die deutſche Sprache einwandſre! 
beherrſcht. Meldungen bei der Beiriebsteitung 
der L. Zeitung, Adolf⸗Hitler⸗Str. 86, Hof Uinks. 


— 


Möbliertes 


Wohn und Schlaſzimmer 


mit dead eg 
5 Wee e el 


bot. 
Ee 


Möbliertes zimmer mit direkten 
inn wird von einem foliben, 
bünkttich und gut zahlenden 
Seren geſucht. Angebote unter 
2333 an bie L. 3 6998 


Banfaefuche 
Gebrauchte „Leica“ zu kaufen ges 


ſucht. Angebote unter ae au 
die L. Jig. 7219 


Reiegs«] Verkäuferin aus der Taztil⸗ 
en abzugeben. branche für ſofort geſucht. An: 
um Ihr Füntk⸗ meldungen e 70, 
von 9—17 Uhr, 7825 
Bürokraft, peel deuiſch, mit 
Maſchine gbr und Kenniniſ⸗ 
fen der Buchführung, zum ſoſor⸗ 
Mont tigen Antritt 


Lelchtathletit 
ibtfe 


eſucht. Angebote 


reitag, den Lehrling von 1510 Sal gen für 
Hebe * Fund 0 0 Eb. 
Maurer & Co, Claufewiir 


SYudlig, . 
event. mi 


firmen: 


erer Firma ges 


Suchhalter(in) 


Stunbenarbeit) geſucht. Ange⸗ 
25 unter 20 an dle L. e. | 


Fabrikgebäude 
oder Fabrikrüume 


von 1000—2500 qm zu 
laufen reſp. 


Vermittler erwünscht 
Anruf 356.38 


immer, 1 bis 2, 

e eien wich deer 2 

end der Stabi, wird don Bes 

Amtenehepaar fo} Tofort le L. . An- Deutſche egen ge erſt· 
* 


gebote unter 2489 an 


Buchhalter ür Halver Beirleh in Kaufmann zu mielen ges, 


ut. Augebote unter 2496 an 
ie L. Zig. 7206 


ME T ALLE 
alen Sorken u Wengen fault Hundi 
Sihmonnfäbter 


N SCHROTT un 
Schrell. uud Metall:Hanbel 
Bulhlinie 60 Auf 12708 
om Herrenz m 59 
il e, zu kaufen geſucht. 
Augebote unt 2505 an Die \ 53 
Schroll u. Melalle, alte Masch 
nen, Abbellche teilt 9, at 
Juliusſir. 39, Ruf 1 6989 


—.— 


zu mieten 


31 Koala mit lauglähriger ji 
Au elke Keel en Ae 
Heidung. Danziger Str. 48, W. 2 


Stellengeluche un 


Bann te Kenntniffe in der 
uch, | 925 1 0 Wat 

ie ſcherer Rechner, ſuchl Be. 

1 10 1 unter N 


Perſekte 
Stenotupiſtin 


Deutfch — bolnilch, 


ſucht Stellung. Angebote unter 
Nr. 24100 an die L. Ztg. 


rasding 


Fachmann in Baumwollbranche, 
zur Zeit als Leiter der Vorbe⸗ 
rettungsabteilung in Lohn,Bunk⸗ 


ten. Danziger Str. 


Mietgeluche 


Möbliertes Zimmer, möglichſt 
ſentrum, von Herrn (guter 
ahler) für 1 Monat geſucht. 

Angebote unter 2188 an dle L. J. 


e aus 
werbinptihtehten 


immer von deut⸗ 
Beamſen in der 2a 
A-Hitler⸗Stt. 

Preisangabe 
ande Angebote unter 2404 an bi 


Möbliertes 


um 1. 7, 
erwünl 1 
le L. 3. 


Jeder Betrieb braucht 


für die Verbuchung der Löhne und den Steuerabzug vom 
Arbeitslohn wie zur Erſaſſung der Sozialbeiträge und 
aller anderen Abzüge. 

Die Lohnkontenblätter ſind bei uns zu haben. 


Druckerei der Eitzmannſtädter Zeitung 


die vom Finanzamt vorgeschriebenen 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


Druck⸗ Thenter aucihmannnad! 


CASINO | RIALTO | 


Heute Freſtag, 13.6. 40, 20 Abt 


Die Frau ohne Kuß« 
Heuie zwei beachienswerse Ersıauflührungen |]. aller Art |] >Die Frau o 


lleſert \hrell gur Beendigung ie Spiehjeil 


% und fauber bie 
Hanſi Knoteck N Drucherel Die Sekten Vorſtellungen 


Sonnabend, 15. Tun 
7 £ 3 und Sontag 40. Jul a 
j . J. »Die Frau ohne Kube te 8 
Paul Nichter in eigmanufladt Operette von Matter Kalle ii ie 
Ubollgitlers —— N nzeigennal 
1 7 — 5 g 1 ne Vorverkauf: 10101 ſormülarve 
N — 1 et Hi A 
We e e — 
n Abenblaſſe Ziegerftrafe 27 18. Jahı 
1 ame 
CASINO 
Zägtid 14.00 Uhr 
Die gewaltigſte Schlacht 
aller Seiten [ 
Die neueften Frontberichte 
der Propaganda«Kompanlen 
Im Vorprogramm: Flieger zur See 
Einheltspreis NM —,40 ER 


Wehrmacht und Jugendliche RM — 


obern 


7 1 7 70 1 
5 egreichen 
Ein Ufa⸗Film ; l 
nach dem gleichnamigen Roman von kin $ 5 Bevölferun 
Ludwig Ganghofer Film der 5 5 5 7, . gesichtet 
a 115054 Shed ! LEINE 0 15 b 
j e au 
H. A. Schlettow / Erika Daunhoff u. «. agda Schneider f Face 
Anneliese Uhlig, Viktor Staa! 1 N it das ehe 
Spielleitung: Paul Oſtermayr Rolf Wanka, Paul Wegener 7 95 80 
fit: Herbert Windt Trude Haefelin, Claus Detlef Sierck . 4 
Spielleitung: Joe St 1 Musik: Frit leis außtquartt 
In einer Landſchaft, die uns naturhungrige Stadtmenſchen 1 Ma lang: Joe Stücke) pe ne e > Gun) (hreibliher 
durch ihre Schönheit und Gewalt erſtaunen läht, erleben wir Ein Film, dessen dramatische Handlung aus der Tiefe mensch- 770 - 7 taliener u 
menſchlſche Schlaſale, die durch dle ſcheimntsvolle Einwirkung lichen Geschehens 1 — der dle Konflikte lebender Her- I olfener Str 
eines Naturporgangeo eine ungewöhnliche und packende Ent⸗ zen aufreisst und das Schicksal der Menschen in ergreifender N „Die bei 
widlung nehmen, Form gestaltet f Pakis ein, 
NUN u f den 
Grohartige Aufnahmen aus unferer ſchuen Mlpenwelt, Besitz und Liebe — diese ewigen Ziele mensch- z ö obere, 5 
voll e ee . licher Leidenschaften sind die Grundthemen die- Z 7% | Ba 
Wucht hereinbrechenden Unwetter und vom gigantie ses Filmes, Die zur höchsten Spannung geführ- b N 155 Hall 
ſchen Bau eines Staubammas umrahmen eine Hand» ten Konflikte finden einen schicksalhaften Aus- I neuer W 
Jung, die zu ben interelfontelten gehört, bie Ganghofer ® gleich durch die innere Grösse liebender Herzen Mlutofratier 
geihrieben hat. 2 9 E } Mit ung 
EINNIMMT en Bormaı 
Im Horprogramm: Ole neueſte Ufatonwoche Im Vorprogramm, Ole neueſte Deullgwoche Kreuz von 1915 
Laglich 15.30, 18,00, 20 30 alhr Sonntage auch 18.00 Ahr Taglich 15.30, 18,00, 20.30 Ahr Sonntags auch 18.00 Ahr Ehrenvien ft Seen 55 
Für Jugendliche erlaubt ur Jugendliche nicht erlaubt 
—— am Deutfchen volk ig 11 50 
im 
Derkäufe Anmeldung zur poligeifichen E 1. Dis ars 
PAL A ST Spielplan der Lismannftädler Filmtheater von heute Augen, Tonen wider n ei e ee 
+ Bür Fugenblige erlaubt „ St Jugendliche über 14 gahre erlaubt 10 0 fi ie 20 h fa fade 0 beteten ir, 8 a Al 
9 Z nal, Julius⸗Str. 89, Ruf 12997. 2 . 72 et 
Heute Erſlaufführung Achtung. Sport-Kön, Kein Brei ane 185 10 Me en a 
Menschen, Tiere 10:30, 18.00, 20.00 Sonntags ee ee Sonntoge au 130 Fu, Somutage am TI Fa 0 un Br n Scherk. 48, nerloren. or 1 Ba 
1 Hansl Knoteck Paul Richter 8850s Ne ELSE en ſſencthen, Tiore, Sansallonan Turk olamı) bei Belchatow. . 
Sensationen Waldrauſch e on der Tobi wache Verbrauch 7 Elter. Späbeſtens 0 04601 Aal lden 250 
Hauptrolls und Regie tte Die neueten Krontdericite. bis Sonntag abend, 9! lama Schielke verloren. DE 
3 Deli 1 ehrliie Finder wird gebeſc 1 
hi 1] * e II D 1 el le 0 a N 3 e . KR 4185 e 7¹⁰ 
5 16.0,17.90, 10 0 lh, Horn eg { | Dienftausweis der Lihmantt‘ I 
in weiteren Rollen Sonntage ang 100 | h Hanekte tene m, Meter enen ID} 1 re 
Eyok Tumenblau Bullinte 50 Ruf 12705] adler, Schmaffpurigen let 
Ruth Eweller chen Zufuhrbahn auf den 
R. — ͤ — —H — 1. IM 
Elifabeth Wendt Se n 2 e. | enter 24 i fn 5 e F Ei 
der Geſohrliches der der Balfe 7,98. 0, Zu befehen täglich Aynmetbung. zur pafigeitinen EIN“ ehe 
. ” g, zur polizeilichen 7 
Sieber ein Harry Piel E iel Goubernene ] Llebesſchule] Gauberneur von 8-10 Uhr, non ld, der Cile SE | role 10 
film, dar Sie begeiltern 1 inann, Jableniec, Kratauer h u dafi 
di Schmiedeeiferne 232, verloren, ie a Grab, 
Jugendliche zugelaffen f Wekkzeugſchränke Fleifctarte aus den None ie Param 
Vorher: 


500x100 wen ab Lager verkauft 


00 Tanz Hafklewilſch, Zubendor! | Nute von 
2 Manteuffel Manfeuff e!!! 
zus. mndenienn| Pihnleuffel nen Manteuffel“! „ e 


ou i 0100 a JR 111 

Beginn: 16, 18, 20. ohnerorſaſſun, er a 0 em der 

Sonntage: 14.19,18.20 Täglich im Garten Konzert und Kabarett Ae Tone Mr Bee gi nl 4 men 110 Nea 

CodersSpaniel, Hund, zu ver Anmeldung zur polizeilichen EIN ! 11 

faufen, Joolögiſche Handlung, wohnererfaffung der Mriemmil® | Demütigung 

Balton-Belargonien Ahnen Ane 1 5 wa, Dohrofleie Sie nba A) halte 

Opera 1 l e 1 —ů—— en-eihmann⸗Str. 41, verloren 2 Sch 

Welther Loſer gane Das : Erittiaffige Gilberhüchfe ||tnmerbung zur porzeitigen Et un Fe 
Ä OSWALD J. BRENNER wohnererfajlung der Olga Kit Kurt 

kann uns aus feinem Bes Dermann, Göring, Str. 75 7 (hegerbt) aus Privathand zu Spinntt . 2900 hi I bebcher 0 It 

end been 0 Warenein anasbu verfufe, Defaner-Gteafe i || Spinne 230, veriren. 10, Cult 

Zeitung“ dom 11, 12, 16. W. 11. von 3—7 Uhr. Meldekarſe vom Arbeitsamt "Ur Es muß 

b . e a vie Sicc feldes eltern Wo HR 10 

g ebote au die N 1 1 S fttaße 28, verloren. „ Abe 

Wertriehsahteilung, Adolf⸗ Malerarbeiſen mit den geſetzlichen Vorschriften über Führung Bernidelte Metatttinberbeiten e Tnenaen die En Saum 

Hitler⸗Straße 86, führt mus - und Ein iſt ienen, after Art, neu, Billig zu verkau⸗ wonder dur polizeilichen Ai NACH 

FL REYMANN nd Eintragungen iſt erſchienen. fen. Nübolf geh Sieaße 30 Slate ber Fefe ichl da 

ä Ludoudorttetrade 44 Poraruf 188-08 g ens — — — —_—  Staniffaw, Helene, Adam, "| Bthtbares 

% Elchenhottiche günftig zu ver⸗ lawa, Sobo ti, Gen⸗Lihing g Militär 

Priogtſchulen laufen. Albert Bölke, Oſtſtraße Str. 98, verloren. 7 Kanzöfifge 

Maler-Werkstatt Druckerei der Litzmannſtaͤdter Zeitung St __ti Sinmeibung, zur ber 1750 bel 

Lauterbach . Wilh. Windecker 550 Verloren e ef err Bes Staat, | air, Bram 

Breslau 5, Tauenhlenplak 10 Litemannstadt, Oststraße 28 olf⸗Hitler⸗Straße 86 —— — eee, Öweltgräft 

Abitur, Hand Tofüher, Sprachen führt, jegliche Maltrarbeiten au. Unmelbung zur polizeilichen Eins Aumeldung zur We ie | Mach ln 

ub erna ee wohnererfoffung der Zofla Pru⸗ Bonnererialfung des Artür n 


verloren. 15 


ban, Weſiſte, 15, verloren, 7210 [fe, Markiſtr. 


